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Adimmmtirt « • Kkdwg » ngtU :
ObonnementS - Preis pränumerando :
vterteljährl . 3,30 Sit , monatt 1,10 Sit ,
möchenlltch 28 Pfg . frei in « Hau».
Einzelne Nummer 5 Pfg . Sonntag »,
Nummer mit tllustrirter Sonnlag »-
Beilage „Die Neue Welt " 10 Pfg , Post -
Abonnement : 8,30 Marl pro Quartal .
Eingetragen in der Post - Zettung »-
Preisliste für 1SSS unter vr . 7576 .
Unter streuzband für Deutschland und
Oesterreich , Ungarn 2 Marl , für da »
übrig « «uSland 8 Marl pro Monat .

Erscheint kiglich «utzer « oniag » . Derlinev Volksblstt .

IS . Jahrg .

Die Insrrtions - Gebühr

beträgt für die sechsgespaltene stolonel »
zetle oder deren Raum SO Pfg . , für
««rein », und PersammlungS - Anzeigen ,
sowie »rdetlSmarlt 20 Pfg . Inserat «
für die nächste Nummer müssen bis
» Uhr nachmittag » in der Srpeditton
abgegeben werden . Die Srpeditton
ist an Wochentagen bt « 7 Uhr abend »,
an Sonn - und Festtagen bt « S Uhr

vormittag » geöffnet .

Fernsprecher : Amt I, Fr . 150 ».
Telegramm - Adreffe :

„ » » ztaldrmokral Berlin " .

Dentralorgan der sozialdemokratischen Vartei Deutschlands .

Kedakkion : SW . 19, Veuth - Skratze 2. Dienstag , den Äl . Juni 1898 . Expedition : SW. 19 , Beulh - Straße 3 .

Auf zur Stichwahl !
Die Stichwahlen im 1. , T. , B. und 5 . Berliner Reichstags -

Wahlkreise und im Kreise Teltow - Beeskow - Charlottenbnrg
sind auf

Freitag , den 24 . Inni
festgesetzt.

Parteigenossen ! Viele tausende von Wählern , die in den Listen verzeichnet stehen ,

haben bei der Hauptwahl ihre Stimme nicht abgegeben . Während die Gegner den letzten
Mann aufboten , übte ein großer Theil von Wählern , die ihrer sozialen Lage nach nur für
die Sozialdemokratie stimmen können , das Wahlrecht nicht aus . In vielen Fällen ist der

vcrhängnißvolle Aberglaube , daß es auf eine Stimme nicht ankomme , die Ursache der Wahl -

enthaltung gewesen . Es gilt jetzt , das Versäumte nachzuholen . Alle Mann auf den

Posten ! Kein einziger unserer Anhänger darf der Urne fernbleiben ! Ganz besonderer

Werth ist auf die persönliche Agitation unter Verwandte » , Freunden und Bekannten

zu legen und auf die Heranholung der Säumigen am Wahltage selbst .

Der Aufmarsch der deutschen Sozialdemokratie am 16 . Juni war die glänzendste

Leistung , die das organisirte Proletariat bisher zu verzeichnen hatte . SÄ Mandate im ersten

Wahlgange und 101 Stichwahl — selbst die übelwollendsten Gegner können nicht anders , als

über die Thatkraft und den Rieseufleiß staunen » denen diese Erfolge zu danken sind .

Den Gegnern blieb nur der Trost , daß die Sozialdemokratie der Reichshanptstadt
diesmal ins Hintertreffen gerathen sei . Sie vermeinen bereits , die Massen begönnen , sich

von der Sozialdemokratie loszusagen .

Sozialistische Wähler Berlins k Zahlt den Gegnern den Zweifel an Eurer Ueber -

zeugungstreue und an Eurer Ausdauer mit Zinsen heim , indem Ihr Mann für Mann ,

ausnahmslos , am 24 . Juni zur Wahlurne schreitet .
Den großen Sieg der Sozialdemokratie Deutschlands kröne am Tage der Stichwahl

der Sieg in allen 4 Berliner Wahlkreisen und im Kreise Teltow - Beeskow - Charlottenburg . Der

Sieg ist sicher , wenn jeder unserer Anhänger voll seine Schilldigkeit thut , aber nur dann !

Vorwärts zur Agitatio «!

Hoch die Sozialdemokratie :
Die Kandidaten unserer Partei zu den Stichwahlen in Berlin und dem Wahlkreise Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg sind :

I . Berliner Reichstags - Wahlkreis :

RedMur Hugo Poetzsch in Berlin .

2 Berliner Reichstags - Wahlkreis :

Kichard Fischer in Berlin, Krenzberg-Sir. 23.

s . Berliner Reichstags - Wahlkreis :

Nchtsnnivnlt Wolfgang Heine in Berlin .

F . Berliner Reichstags - Wahlkreis :

NMenr Robert Schmidt in Berlin .

Reichstags - Wahlkreis

Teltow - Beeskow - Ttorkow - Charlottenbnrg :

Fritz Indeil in Berlin . rfi

Die Wahlschlacht des 19 . Juni
ist , wie unsere Feinde und wie w i r es gewollt haben , ein

Wendepunkt in der Entwickelung Deutschlands geworden ,
Und zwar ein Wendepunkt in unsere m Sinne . Die „ ge -
sammelten " Kraut - und Schlotjunker mit all ihrem liberal -
reaktionären Anhängsel hatten gedacht , die Sozialdemokratie
niederwerfen und sich dann der unbeschränkten Herrschaft im

Deutschen Reich bemächtigen zu können . Sie waren es müde ,

durch ihre Leckert - Lützow - Tausch - Gesellen auf Hintertreppen
eine alttürkische Serailregierilng zu erstreben — sie wollten nicht
niehr „ Nebenregierung " sein , sondern direkte , offizielle , wirkliche
Negierung — nicht mehr hinter den Koulissen sich verstecken ,
sondern offen im Tages - oder Lampenlicht auf der politischen
Bühne henlmwirthschaften .

Wir Sozialdemokraten jedoch gedachten , die Schlot - und

Krautjunker nebst Anhängsel müßten um jeden Preis aus
Rock und Kamisol geprügelt werden , damit ihnen die Lust ,
auf Kosten ihrer Mitmenschen zu leben , und diesen zum Dank
den Brotkorb höher zu hängen und obendrein einen Knebel
in den Mund zu stopfen , für immer ausgetrieben werde .

Die Schlacht des 16 . Juni ist geschlagen — und wir

sind die Sieger .
Die Kraut - und Schlotjunker ziehen lange Gesichter .

Lange Gesichter ziehen aber auch die sich „ liberal " und sogar
„dcniokratisch " nennenden bürgerlichen Parteigruppen , und

sie haben Ursache , denn sie sind in der Schlacht recht übel

zugerichtet worden . Sie haben noch weniger Festigkeit im

Feuer bewiesen , als bei den früheren Wahlen ; die um

Richter und die um R i ck e r t sind arg mitgenommen ; und
die süddeutsche Volkspartei , die auf so stolzen Rossen in den

Kampf ritt , ist beinahe aufgerieben und über den Trümmern

erhebt sich die rothe Fahne der Sozialdemokratie .
Es liegt das im Wesen des Zersetzungsprozesses der

bürgerlichen Gesellschaft : in dem Uebergang aus dem Kapi «
talismus in den Sozialismus .

Die Mittelparteien müssen verschwinden .
Das mag Gefühlspolitikern , Wirrköpfen und Ideologen

fatal sein — es ist aber eine geschichtliche Nothwendigkeit .
Und die Nothwendigkeit zu beklagen hat keinen Sinn .

Das deutsche Proletariat erfüllt in diesem Entwicklungs -
stadium die freiheitliche Mission , welche das deutsche Bürger -
thum zu seinem und unserem Schaden unerfüllt ge -
lassen hat .

Den „freisinnigen " Bürgern , die noch immer von der

„ Förderung der Reaktion durch die Sozial -
demokratie " faseln , seien hier noch zwei Thatsachen ins

Gedächtniß gerufen .
Als 1862 Fürst Bismarck ans Ruder kam , versuchte er

die deutschen Arbeiter für sich zu gewinnen , auf daß er

zwischen Arbeitern und Junkern wie zwischen zwei Mühl -
steinen das widerspenstige Bürgerthum zerreiben könne . Da -

mals ließ er durch Braß unserem Genossen Liebknecht
die Chef - Redaktion der „ Norddeutschen Allgenieinen Zeitung "
und unserem Parteistifter Marx durch Lothar Bucher
die Londoner Finanzkorrespondenz für den „ Staats - Anzeiger "

anbieten — mit Carte blanche in Vertretung „sozialistischer und

kommunistischer Grundsätze " . Der „ Anarchismus " war noch nicht
erfunden , sonst wäre er auch ins Bismarck ' sche Programm
eingefügt worden .

Das Anerbieten wurde natürlich als ein Schimpf be -

trachtet und mit einem Fußtritte zurückgewiesen . Sozia -
l i st e n lassen sich nicht als Handlanger d c r
Reaktion gebrauchen — auch wenn diese ihnen die

vollste Unabhängigkeit der Ueberzeugung und des Handelns
zusichert .

Die Sozialdemokratie hat für die Reaktion , wo diese ihr
den Bruderschmatz bietet — Verachtung Und Fußtritte .

Und das freisinnige oder sogar demokratische Bürgerthum ?
Ter brünstige Bruderschmatz , den die Frankfurter

Patent - Demokratie soeben dem Miquel ' schen Sammel -
kandidat auf den buntfleckigeu Mund gedrückt hat , und die

brünstige Liebcswerbung , mit ivelcher die Tante Voß ,
diese klassische Verkörperung des liberalen Normalphilisters ,
und die „Freisinnige Zeitung " , das Amtsblatt der fortschritt -
lichcn Sparagnes und ihres natürlichen Vaters , die Mannen
und Nachfolger Hammerstein ' s umgirrt — das ist das

deutsche Bürgerthum 169 Jahre nach der französischen
Revolution .

L«ooli on Üiis picture and on this — Schaut dieses
Bild und jenes !

Und nun eine zweite Thatsache . Oder richtiger , eine

Erinnerung .
Die gegenwärtige Lage hat in mancher Beziehung eine

außerordentliche Aehnlichkeit mit der Lage im Jahre 1873 .
Damals war Bismarck seinem eigenen Geständnisse nach

am Ende seines Lateins . Im Reichstag keine Mehrheit , in
der Regiening selbst Friktionen und Opposition , die er nicht
zu überwinden vermochte . Wie er einem russischen Freund drei

tahre später im Vertrauen mittheilte — ein Geschäfts -
eheimniß , daß sofort als Interview ausgeplaudert ward —

brauchte er irgend ein Ercigniß , das die 5 ! ation aufrüttelte
und die Sinne verwirrte . Das rettende Ziel war die

famose Wirthschaftspolitik , das heißt der Beutezug
gegen das arbeitende Volk . Aber Bedingung des

Erfolges war die Knebelung der Sozia ldcmo -
k r a t i e , der einzigen Partei , deren Agitationskraft Bismarck

zu fürchten hatte . Wie die Knebelung erwirken ? Samiel

hilf ! Der „ Rothe Schrecken " mußte herhalten . Der b e -

soldete Agent des Bismarck ' schen Hofpfaffen
S t ö ck e r , der Halbidiot Hödel , wurde der Sozialdemo -
kratie an den einen Rockschoß gehängt , der nationalliberale

Kronprinzenschwänner N o b i l i u g an den anderen , und die

deutsche Wählerschaft dermaßen in Schrecken versetzt , daß den

Massen alle Veninnst abhanden kam , und Bismarck seine
Mehrheit ergatterte .

Die Sozialdemokratie wurde durch das Sozialistengesetz
in die Acht erklärt ; und — der Beutezug konnte beginnen .
Er hat dem deutschen Volk fünftausend bis sechs -
tausend Millionen Mark gekostet .

Jetzt ist die Reaktion in einer ähnlichen Lage wie damals .
Sie kann mit dem allgemeinen Wahlrecht nicht

weiter regieren . Sie muß das allgemeine Wahlrecht
vernichten , soll sie nicht vom allgemeinen Wahlrecht vernichtet
werden .

Um aber das neue rettende Ziel zu erreichen , muß die

Reaktion vorher die Sozialdemokratie knebeln —

wie Anno 1878 . Darum der Miquel ' sche Sammclaufruf —

darum der Posadowskh ' sche Jammer - und Sammelbrief .
Ist die Sozialdemokratie niedergeworfen , dann Ade l

Wahlrecht und bürgerliche Freiheit .

- -

Und zu diesem durchsichtigen Spiel leistet das deutsche
Bürgerthum der jnnkerlich - agrarischen Reaktion Hand - , Spann -
und Schlepperdicnste !

Die Gesinnungslosigkeit tvird blos übertroffen von der

Kurzsichtigkeit . Gelänge der Streich , so hätte das Bürgerthum
den Ast abgesägt , auf dem es selbst sitzt .

Freilich , es ist in einem schimmen Dilemma . Siegt die

Sozialdemokratie endgiltig , so ist es vorbei mit der bürgerlich -
kapitalistischen Gesellschaft . Und wird die Sozialdemokratie
mit Hilfe des Bürgerthums besiegt , so hat das Bürger »
thnm "politischen Selbstmord begangen zu grinsten der Junker -
sippe .

Wir gesteheu , das Dilemma ist kein angenehmes , allein

w i r haben es doch nicht verschuldet . Nicht blos Völker ,

sondern auch Parteien sind ihres Schicksals Schmied .
Nun — die Sozialdemokratie ist nicht besiegt worden .

Sie hat am ewig denkwürdigen 16 . Juni 1898 die vereinigten
Reaktiouspartcicn aufs Haupt geschlagen und der Samniel »

Politik eine entscheidende Niederlage beigebracht .
Und die St i ch w a h l e n werden die Krönung unseres

Sieges sein .
Zivar ist das Ergebniß der Stichwahlen noch nicht genau

zu bestimmen , allein das ist bereits sicher : die V e r -

s ch w ö r e r gegen das allgemeine Wahlrecht
haben im neuen Reichstag eine starke un »
ü b e r w i n d l i ch e M e h r h e i t gegen sich . S i e h a b c n
die Partie verloren .

Das erkennen sie auch an , denn Thatsachen sind hartnäckige
Dinger .

Was thun ?
Den neuen Reichstag auflösen ? Der Tag , wo es ge -

schähc , wäre für uns ein Jubeltag . Statt mit mehr als zwei
Millionen Stimmen würden wir mit mindestens dritthalb
Millionen Stimmen in den Reichstag einziehen — ein
Drittel des deutscheu Volkes stände hinter
uns !

Oder Staats st reich ?
Staatsstreich ist Revolution . Und wer kann be -

rechnen , wo die entfesselte Fcnersbrunst aufhört , wen und
was sie verschlingt , w e n und was sie verschont ?

Auf zu den ' Stichwahlen ! Auf gegen den Feind I Und
alle Kraft in den entscheidenden Schlag ge -
legt !

Nieder mit den Großkorn Wucherern !
Nieder mit den Ausbeutern der Arbeiter ,
Handwerker und Bauern ! Nieder mit den

Junkern und Junkcrgenossen !



Nolikifche Nrl - ri - flch » .
Berlin , den 20 . Juni .

Internationale Solidarität . Besonderen Anthcil nehmen
die Parteigenossen von Oesterreich - Ungarn an unseren Siegen
vom 16 . Juni .

Die Sozialdemokraten von A g r a m senden unS folgende
charakteristische Zuschrift :

« Unsere Zensur würde wahrscheinlich eine telegraphische
Uchcrinittelui ' . g unseres Glückwunsches abgelehnt babcn und daher
bringen wir Euch brieflich ein Zeichen unserer Sympathie . Die
inustergiltige Organisation des deutschen Proletariats hat sich auch
in der Wahlschlacht vom 16. Juni glänzend bewährt . ES galt den
Feind zu schlagen und er ist geschlagen worden . Eine neue
Etappe zum Siege habt Ihr überschritten . In treuer Waffen -
brüderschaft rufen wir den gewählten Genossen ein „ Hoch !" zu . "

Von den organisirten Tischlern Ungarns erhalten
wir aus B u d a p e st folgendes Telegramm :

„ Durch Kampf zum Sieg ist Euer Wahlspruch und Ihr habt
känipfcnd gesiegt . Herzliche Glückwünsche I Hoch die Sozial -
demokratie I"

Aus V i l l a ch in Kärnthen wird uns telegraphirt :
„ Die heute tagende Versammlung spricht der deutschen Sozial -

demokratie zu ihrem Siege die herzlichsten Glückwünsche aus .
Euer Sieg ist unser Sieg . "

Die organisirten Arbeiter von Wernstadt in Mähren
schreiben uns :

Große , freudige Erregung bemächtigte sich der Arbeits -
sklavcn der großen mechanischen Weberei von Wernstadt , als Euer
imponirender Wahlsieg bekannt wurde . Eine volle Viertelstunde
stockte fast die Arbeit ; die Arbeiter standen in den zwölf Sälen
in Haufen beisammen und bejubelten Euren Sieg . Auch Abends
auf den Gassen machte sich diese freudige Erregung bemerkbar .
Jeder Proletarier hier bringt cm Hoch der deutschen Sozial¬
demokratie , ein Hoch dem deutschen Proletariat !

Aus London was heute folgendes Telegramm ein :
Zu Euren glänzenden Siegen senden wir Euch im Namen

der sozialistischen Partei Rnssisch - Polens die herzlichsten
Glückwünsche . Der Vorstand des auswärtigen Verbandes der
polnischen Soziali st en .

Und aus Paris :
Die öffentliche Versammlung des Deutschen sozial -

demokratischen Leseklubs in Paris sendet den deutschen
Genossen die herzlichsten Glückwünsche zum Wahlsiege .

Im Namen der belgischen Parteigenossen
telegraphirt uns der Vorsitzende der belgischen Kammerfraktion ,
Genosse Vandervelde :

„ Die belgische Arbeiterpartei beglückwünscht die deutschen
Genossen aufs herzlichste zu ihrem glänzenden Siege . "

Ein neues Sozialistengesetz forderm wieder einmal die

„ Hamburger Nachrichten " . Das abermalige beträchtliche An -
wachsen der Sozialdemokratie beunruhigt das Bismarckblatt ,
es tadelt das Fallenlassen des Sozialistengesetzes und giebt
der Ansicht Ausdruck , daß die Sozialdemokratie in den letzten
Jahren ebenso wie in der Aera Caprivi durchaus auf dem
Fuße der Gleichberechtigung mit allen anderen Parteien be -

handelt , daß also nichts geschehen sei, was der Sozialdemo -
kratie aus verletztem Gerechtigkeitsgefühl bisher nicht be -

sessene Sympathien zugewandt habe . Mit den „ Hamburger
Nachrichten " darüber z unrechten , ob die Sozialdemowatie ebenso
wie die bürgerlichen Parteien behandelt wird , halten wir für
überflüssig , die Thatsachen beweisen , daß auch ohne Ausnahme -
gesetze unsere Genossen nach jeder Richtung hin chikanirt sind ,
während man bei gleichen Vergehen seitens bürger -
lichcr Parteien keinen Grund zum Einschreiten fand . Es fei
nur an den bekannten Köller - Koup erinnert , der allerdings
einen für die herrschenden Klassen so beschämenden Ausgang
genommen hat . Aber dies Messen mit zweierlei Maß genügt
den „ Hamb . Nachr . " noch nicht ; sie fragen sich, ob die verant -

wortlichen Leiter unseres nationalen Staatswesens dem ge -
wältigen Erstarken der Sozialdemowatie ruhig und gleichgiltig
zusehen können und kommen zu dem Schluß , daß dies nicht
angängig sei , sondern daß nur übrig bleibe , in der Be -

Handlung der Sozialdemokratie einen vollständig anderen Weg
einzuschlagen , als man ihn seit 8 Jahren befolgt hat . Nun , das
Bismarckblatt sollte doch wissen , daß mit dem „vollständig anderen

Weg " , unter dem natürlich ein neues Ausnahmegesetz zu ver -

stehen ist , gegen die Sozialdemokratie ebenso wenig etwas

auszurichten ist, wie mit der Methode Miguel - Posadowsky .
Eine Weltanschauung wie der Sozialismus bricht sich Bahu ,
und wenn die Feinde zu noch so platten Gewaltsmitteln

greifen . Die Sozialdemokratie hat gezeigt , daß sie unter allen

Umständen ihren Mann steht , sie hat , im Kampfe gestählt , das

Sozialistengesetz zu schänden gemacht und wird sich auch vor
den Waffen des neuesten Kurses nicht fiirchten . —

Eine neue Kaiserrede . Ter „ Reichs - Anzeiger " ver -

öffeutlicht die vom Kaiser am 16 . d. M. an die im Lustgarten
zu Potsdam versammelten Leib - Regimenter gehaltene Rede ,
aus der wir die folgenden Stellen hervorheben :

„ Die wichtig sie Erbschaft , welche nur mein erlauchter
Großvater und Vater hinterlassen haben , die ich mit Stolz und

Freude angetreten habe , das ist die Armee . . . .
Mit schweren Sorgen übernahm ich die Krone ;

überall wurde an mir gezweifelt , überall
stieß ich auf falsche Venrthcilnng . nur Eine
hatte zu mir Vertrauen , Eine glaubte an mich ,
das war die Armee , und a n f s i e g c st ü tz t , im Vertrauen
auf Miseren alten Gott , übernahm ich mein schiveres
Amt , wohl wissend , daß die Armee die H a u p t st ü tz e
meines Landes , die Hauptsänle des preußischen
Throns sei , auf den mich Gottes Rathschluß berufen . . . . Wir wollen
die folgenden zehn Jahre in Treue mit einander verbunden weiter
arbeiten , mit unbedingter Pflichterfüllung in alter , nie erlahmender
Arbeit : und mögen die Hanptsäulcn unseres HeercS immer nn -
angetastet bleiben , welches sind die Tapferkeit , das Ehrgefühl
und der unbedingte eiserne blinde Gehorsa m. "

Zum Vertheidiger der Negiernng werfen sich die „ Berl .

Neuest . Nachr . . " auf . Die Frage des Verhaltens zu den

Wahlen sei im Schooße der Regierung lange und eingehend
erwogen worden .

„ Wenn man schließlich von einem feierlichen Appell an das

Bürgerthum , richtiger an das Land , absah , so ist es

vielleicht in der Erwägung geschehen , daß es an solchen Appellen
seit Jahren selb st von der höchsten Stelle aus

nicht gefehlt hat , daß sie aber nicht ausreichend gewesen sind ,
um die Gleichgiltigkcit der bürgerlichen Kreise zu besiegen . Durch
einen neuen , voraussichtlich abermals erfolglosen Appell sich einer
unmittelbaren Niederlage gegenüber der Sozialdemokratie auszu -
setzen , hatte die Regierung kaum Veranlassung . Der Deutsche in
den gebildeteren Klassen ist nun einmal nicht durch Worte , sondern
nur durch Thatsachen politisch zu belehren . „ Auch im Jahre 1873

schufen erst die Mordversuche gegen den allverehrtcn Kaiser die richtige
Erkenntniß . Vielleicht kommt sie jetzt , 20 Jahre später , dem Bürger -
thum noch einmal angesichts der Thatsache der sozialdemokratischen
Wahlerfolge . Will es sich nicht selbst aufraffen , so kann es den

Ansporn um so weniger von einer Regierung erwarten , die für
Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie bisher auf eine Mehrheit
im Reichstage nicht zu rechnen hatte . "

Gut gebrüllt , Löwe ! Nur schade , daß wir ganz dieselben
Worte schon einmal vernommen haben . So drückte sich näm -

lich Johannes v. Miquel aus , als er in dem Augenblicke , wo

die famose lex Recke abgelehnt wurde , seine Mannen zur

Sammlimg aufriesi zu jener Sammlung , die an der ge -

schlosscnen Phalanx der Sozialdemokratie so elend ge -

scheitert ist . —

Chronik der MajestiitSbeleidignngS - Prozeffe . Wegen
Majcstätsbclcidigiing wurde , wie aus Leipzig genieldet wird , auf

Anordnung des Berliner Amtsgerichts die Nr . 38 der in Berlin

erscheinenden Wochenschnft „ Die Zukunft " vom 13 . d. M.

polizeilich beschlagnahmt .
In einer der letzten Plenarsitzungen der königlichen Regienmg

zu B r o m b c r g kam daS seinerzeit vielbesprochene Maiestäts -
beleidigungS - Vcrfahren gegen den Hauptlehrer Seil aus
M i e l t s ch i n zur Verhandlung , das bereits seit einem Jahre an -

hängig ist . Der Angeklagte war , wie noch erinnerlich sein dürfte ,

?elegcntlich
eines Waldfcstes beim Ausbringen des Kaiser¬

ochs sitzen geblieben . Er befand sich , als das Hoch aus -

gebracht wurde , mit dem ebenfalls anwesenden Probst an ein und
demselben Tische und zwar ziemlich weit abseits von der übrigen
Gesellschaft . Die Verhandlung endigte mit völliger Frei -
s p r e ch u n g des Angeklagten , nachdem schon die Sttaftammcr am

Landgericht zu Gnesen seinerzeit zu demselben Urthcil gekommen
war . Hauptlehrer Sell war seit einem Jahre vom Amte sus -
p e n d i r t und bezog daher während dieser Zeit nur die ihm gesetz -
mäßig zustehende Hälfte seines Gehalts .

Berlin , 20 . Juni . Laut telegraphischer Meldung an das Ober -
Kommando der Marine ist der Dampfer „ Darmstaot " des Nord -
deutschen Lloyd mit der Ablösung von Ostasien , Transportführer
Kapitän zur See Becker , am IS . Juni von Kiautschou nach
Shanghai in See gegangen . —

Die Meldung von der nenen dcntschen Festsetzung in
China wird von der „ Nordd . Allgem . Ztg . " wenig energisch
dementirt . —

Oesterreich .
Wien , 18. Juni . Der Ministcrrath , welcher heute über die

Unruhen in Galizicn berieth , beschloß , wie die „ Nene Freie Presse "
meldet , da seit 24 Stunden die Ruhe nicht gestört wurde . eS bei
den getroffenen militärischen Anordnungen bewenden zu lassen und

zunächst von Ausnahmemaßregeln abzusehen . —
'

Prag , 19. Juni . Heute Mittag wurde in feierlicher Weise der
Grundstein zu dem Palacky - Denkmal gelegt . Nach einer

Begrüßungsansprache des Bürgermeisters Podlipny , in welcher
Redner die Ergebenheit der Czcchcn für den Monarchen betonte .
hielt der Abg . Herold die Festrede . Nach der Grundstein¬
legung wurde der Kongreß flavischer Journalisten eröffnet .
Bei dem anläßlich der Palackh - Feier stattgehabten Bankett trat

Ricgcr für Aufrcchterhaltung und Fortdauer der Harmonie zwischen
der Dynastie Habsburg und dem böhmischen Volke sowie allen

slavischen Nationalitäten Oesterreichs ein . Es sprachen ferner der

Abg . Kramarz sowie ein slovakischer , ein slovenischcr , ein polnischer ,
ein rntbcnischcr , ein kroatischer , ein dalmatinischer und ein

bulgarischer Vertreter . Im Nanien der Stadt Moskau hielt Professor
Brandt eine Ansprache .

Nach den Berichten Krakauer Zeitungen wirkte der übcraiis warme
Empfang , de » die in Prag zur Palacky - Feier eingetroffenen russi¬
schen Gäste dort fanden , ans die an der Feier theilnehmenden
Polen sehr peinlich . Sie verließen während einer Rede des

Warschauer Professors Got in großer Anzahl den Saal . —

Lemberg , 20 . Jniii . Obgleich auch gestern keine besonders
ernsten Ruhestörungen vorgekommen stnd , befürchtet man doch , daß
die Bewegung nach Ostgalizien übergreifen tvird , da die Stojanowski -
Gruppe für einen allgemeinen Erntestreik agitirt . Im Gefängniß zu
JaSlo befinden sich über 2S0 Exzedcnten .

Nach Gorlice und Strzyzow sind Militärverstärkungen abgesandt
worden . Ein von der Statthalterci angeordnetes Rundschreiben
an alle Gemeinden des Bezirkes JaSlo weist auf das nachdrücklichste
auf die traurigen Folgen strafwürdiger Ausschreitungen hin und
stellt die strengsten Ansnahmcvcrfügungcn in Aussicht , wenn die

Warnungen wirkungslos sein sollten . Schließlich wird dem Gemeinde -

Vorsteher die Organisirung einer Gcmeindewchr zur Hintanhaltung
der Tumulte und Ilcberfälle aufgetragen .

In den meisten Bezirken Galiziens ist Ruhe eingetreten , dagegen
herrscht in Jaslo noch immer tiefe Erregung . Andauernd werden
Schänkcn überfallen und die Hausgeräthschaftcn vernichtet . — Das

Bcgräbniß der bei dem Einschreiten der Gendarmerie jüngst ge -
tödteten Personen erfolgte in Gegenivart einer starken militärischen
Abtheilnng . Nach Jaworzno bei Szczakowa ist wegen drohender Un -
ruhen eine Kompagnie Infanterie abgegangen .

Frankreich .
Die Lösung der MinisterkrifiS ist noch nicht erfolgt . Man

rechnet noch immer mit einem gemäßigt radikalen Kabinet Samen . —

PartS , 20. Jnni . Von amtlicher Seite wird ein Bericht des
Privatsekretärs des Ministers für Handel und Industrie . Bonchcr ,
über die Vorbereitungen zur Weltausstellung von
1000 veröffentlicht . Derselbe stellt fest , daß die Verhandlungen
mit den Mächten wegen Vcrthcilung des z » Gebote stehenden
Raumes ein zuftiedenstellendcS Ergebmß gehabt haben . Die Spczial -
Komitees sind bereit , in Thätigkcit zu treten . Die Arbeiten am
Ausstellungspalast in den Elysccischcn Feldern und an der Alexander -
Brücke sind schon weit vorgeschritten . Die Arbeiten am AuSstcllungs -
palast auf dem MarSfelde und der Jnvaliden - ESplannde werden
demnächst in Angriff genommen . Die Ausstellung wird zum fest -
gesetzten Tage fertig sein . —

Italien .
Rom , 18. Juni . Die „ Opinione " meint , die KrisiS werde eine

sehr schwere sein . Der „ Tribuna " zufolge hätte das Kabinet

deshalb demiffionirt , weil kein Zweifel darüber bestehen könne ,
daß bei der Abstimmung die Kammer sich in Gegensatz zur Re -

gierung stellen werde . Die „ Italic " sagt , seit zwei Tagen laute
die Sircitfragc nicht mehr : für oder gegen das Kabinct di Rudini ,
sondern : soll Sonnino oder Zanardelli Nachfolger Rudinüs werden .

Nach der „ Faufulla " herrscht in der Kannner die Meinung vor ,
es werde zur Bildung eines liberal - konservativen Ministeriums
kommen .

Am liebsten würde Humbert ein Militärkabinet mit dem General

Pelloux berufen .
Ruhland .

Petersburg , 20. Juni . Die Wirkungsdauer de » Gesetzes betr .
die Erleichterung der Einfuhr landwirthschastlicher Maschinen , Ge -
räthe und Düngemittel läuft am 31 . Dezember 1S03 , dem Zeitpunkt
deS AblaufenS des deutsch - russischen HanvelSvertrages , ab . —

Port Arthur russisch . Wie die „ Times " aus Odessa
melden , läßt die russische Regierung die Kauflente wissen , daß sie
Port Arthur als russischen Hafen ansehe und daß nissische Waaren
daselbst zollfrei eingehen werden .

Petersburg , 18. Juni . Heute ist ein Gesetz veröffentlicht
worden , betreffend die Modifikattonen der Bestimmungen für den
Import verschiedener landwirthschastlicher Maschinen , Gerathe , Dünge -
mittel , chcmiiche Produkte und Präparate für die Landwirthschaft . Für
ganz zollfrei erklärt werden : Raupenleim , Staßfurter Salze , auch
gemahlen , chlorhalttges Kali , schwefelsaures Kali , Chilisalpeter ,
tchwefelhalttger Kohlenstoff , Pariser Grün , Präparate gegen Krank -
heiten der Weinstöcke und Obstbäume , mehrere landwirthschaftliche
Maschinell , Geräthe , Maschinenhanfschnur ftir Garbenbinde - Apparate
in Mengen bis zu 30 Pud per Apparat . Der Zoll auf Lokomobilen
für komplizirte Dreschmaschinen und Danipfpflüge wird auf 5V Gold -
kopeken pro Pud herabgesetzt . —

Serbien .

Belgrad , 18. Juni . Die Skupschttna ist für den 29. dS. nach
9k t f ch emberufen worden . —

Montenegro .
Cettinje , 19. Juni . Nachdem die Ausschreitungen und Plünde -

rungen der Albanesen an der montenegrinischen Grenze fortdauern ,
erhielt der montenegrinische Vertreter in Konstantinopel den Auf «;

trag , nochmals bei der Pforte energisch zu reklamiren , da sonst die

Türkei alle Verantwortung für eventuelle weitere Folgen zu tragen

hätte . —

Asien .

Rnfiland und England in China . DaS einflußreiche Peters -

burger Blatt , die „ Nowoje Wremja " faßt die von Salisbury be -

spröchene Reorganisatton der chinesischen Land - und Seestreitkräfte
als einen Plan Englands auf , sich der Oberleitung dieser Streit -

kräfte zu bemächttgen. Wenn außerdem schon jetzt Engländer
die chinesischen Zollämter leiten , so würde China nach Ber- �
wirklichung dieses Planes ganz englisch werden . Die russisch -

chinesische Freundschaft sei jungst durch einen Bund ( ?? ) besiegelt .
Das Blatt zweifelt nicht daran , daß die russische Diplomatie die

chinesische Regierung auf die drohende Gefahr aufmerksam machen
werde . Auch andere Mächte , namentlich Japan , hätten allen Grund ,

China . davon abzuhalten , das Opfer eines für den gesammten fernen

Osten mörderischen Anschlages zu werden .
Der Kampf um den Einfluß europäischer Mächte in China ist

nicht zum Stillstand gekommen , er scheint nun erst recht zu eut -

brennen . —

Japan beabsichtigt , eine Anleihe im Betrage von 150 Millionen

sob �>en oder Pfund Sterling wird nicht mitgctheilt ) mit einem

holländischen Syndikat abzuschließen . —

Neber den Ausfall der deutschen NcichstagSwalilen schrieb
das leitende Organ der Sozialdemokratie Oesterreichs , die Wiener

„ A r b e i t e r - Z e i t u n g ", am Tage nach der Wahl :

„ Die deutsche Sozialdemokratie hat einen vollen Sieg errungen .
So gewaltige Erfolge , wie sie sich aus den noch unvollständigen Be «

richten über die Wahlergebnisse jetzt schon feststellen lassen , hat selbst
die opsimistischeste Berechnung nicht erlvartet .

Die Sozialdemokratie ist heute Herrin der großen Städte in

Deutschland . Der gewaltige Zuwachs ihrer Stimmcnzahl in den

großen Städten und Jndnstrieorten steht in einem unverkennbaren

Verhältniß zu dem raschen Anwachsen der Städte selbst , zn
dem mächtigen Aufschwung der deutschen Industrie . Der rasche Fort -
schritt der kapitalistischen Entwicklung Deutschlands vermehrt das

städtische Proletariat und füllt damit zugleich die Bataillone des

sozialdemokratischen Heeres . Es ist die wirthschastliche Entwicklung
Deutschlands selbst , die die Sozialdemokratie emporträgt . Das zeigt
am deutlichsten die unzerstörbaren Wurzeln ihrer Kraft , das zeigt ,
daß das Gerede von den . 9! achläufern " , die den Haupttheil der An -

Hänger der sozialdemokratischen Partei bilden sollen , nur
der leere Trost ist , mit dem das Spießbürgerthum seine

Angst beruhigen will . Und nirgends stellt sich dies deutlicher
dar , als in dem „ verhältnißmäßig ungünstigen Wahlergebniß " der

Sozialdemokratie in Berlin . Die bürgerliche Gedankenlosigkeit wundert

sich darüber , daß die Sozialdemokraten in den Berliner Wahl -

kreisen , mit Ausnahme des sechsten ( und fünften . Red . d. „V. " ) ,
in der Stimmcnzahl um einige Hundert zurückgegangen sind , während
sie in den übrigen Städten Deutschlands so gewaltig an Zahl zu -
nahmen . Nun , in jenen Berliner Wahlkreisen hat sich auch die

Gesammtzahl der Wähler entweder vermindert oder ist fast

gleich geblieben . Berlin wächst wie alle Weltstädte in seinen
Vororten und verbürgerlicht in seinen alten Stadtthcilcn .
DaS Proletariat sammelt sich an der Peripherie . In
den Vororten wächst daher auch die Berliner Sozialdemokratie
und hat im Kreise 9iiederbarnim daS Mandat im ersten Wahl -

gang erobert . So tritt ans dem Wahlergebniß der Klassen -

ch a r a k t e r der deutschen Arbeiterbewegung mit vollendeter Klar -
eit hervor ; nicht Sttminungcn und vorübergehende Strömungen
ilden ihre Größe , sondern das Wachsthum der zum Klassenbewußt » .

sein erweektcn dcntschen Arbeiterschaft und die immer weitere Ver -

brcittliig der sozialdemokratischen Ideen in ihr .
An den gewaltigen Erfolgen der deutschen Sozialdemokratie

läßt sich heute schon bestimmen , daß die reaktionäre Wahlmache
ihre erhofften Erfolge nicht erringen wird .

_
Die Empörung

gegen Junkerherrschaft und Halbabsolutismus spricht aus dem Wahl -
sieg der Sozialdemokratie eine deutliche Sprache . Ihr Erfolg bcv
deutet auch für die ftcihcitliche Entwicklung Deutschlands überhaupt '
ein günstiges Zeichen . Persönliches Regiment , ostclbische Junker -
Willkür verlieren ihren Boden im deutschen Volke , und die Jugend -
kraft der deutschen Arbeiterschaft ist eS, die Deutschland der Demo -
kratie erobern wird . Im Kampf gegen Unterdrückung und Ans -

beutung , im Kampf für die Befreiung des arbeitenden Volkes hat
die deutsche Arbeiterschaft einen herrlichen Sieg errungen , der in den

Herzen der Proletarier aller Länder hellen Jubel wecken muß . "

Polizeiliches , Gerichtliches ec .
— Der verantwortliche Redakteur der „ Schleswig - Holst . Volks -

Ztg . " , Genosse Lüttjens in Kiel , wurde am Sonnabend wegen
Beleidigung des Kieler Polizeipräsidenten zu 100 Mark Geldsttafe
vcrurtheilt . Der Staatsanwalt hatte drei Monate Gefängniß
beantragt . _

GcwevstMttftlichcs .
Berlin und Umgegend .

Achtnng , Gewerbcgerichtöwahl !
Die Gewerkschaften Berlins werden hiermit daran erinnert ,

trotz der augenblicklich großen Wahlthätigkeit nicht zu versäumen , in
allen Versammlungen und Werkstätten dahin zu agitfren , daß jeder
Arbeiter sich Formulare zum Einzeichnen verschafft und in den

folgenden neun Lokalen in der Zeit Wochentags von 5 bis 8 Uhr
abends und Sonntags von 12 bis S Uhr mittags abgiebt : Post -
strnßc 16 II , in den Turnhallen der Gemeindeschnlen : Tempel -
h o f e r u f c r 2, S ch m i d st r a ß c 38 , S k a l i tz e r st r a ß e 55/56 ,
Strausberger st raße 9, Gipsstraße 23a , K a st a n i e n -
Allee 82 . Pank st raße 8 und T h u r m st r a ß e 86.

Die Cinzeichnung in die Wählerlisten findet nur »och bis zum
30 . Jinii statt . Formulare sind anf dem Gcwerkschaftöbnreau ,
Annenstraße 16 I , für die Vertrauensleute und Delcgirten der Ge -

werkschaftcn in der Zeit von v — 1 Uhr und 6 —8 Uhr zu haben .
Die Berliner Gewerkschafts . Kommission .

I . A. : Rud . Millarg .
Tel tsches Reich .

An die Arbeiterschaft Teutschlands ! An 2000 Bergarbeiter
deS Zwicknucr Reviers sind infolge ihrer mißlichen Lohnverhällnisse
und der Unnachgiebigkeit ihrer Wcrksverwallnngen in den Streik

getrieben worden . Unter ihnen befinden sich viele Familienväter .
die wegen des geringen Lohnes , welchen sie in der letzten Zeit ver -
dient habe » , sofort bei Aufnahme des Kampfes mit ihren Familien in
die bitterste 9! oth gerathe ». Sie haben den Kampf mit dem über »
mächtigen Großkapital aufgenommen , ohne nach Weib und Kind zn
fragen , zur Wahrung der Interessen ihrer Kameraden und der

ganzen lverkthätigen Bevölkerung . Die größte Anzahl der Streikenden

gehört leider noch keiner Organisation an , — die Organisation der
sächsischen Berg - und Hüttenarbeiter wurde im Jahre 1895 behörd -
lich aufgelöst — doch ist ihre Unterstütz » »» dringend nothivcndig
und werden die Genossen gebeten , sich dafür eifrig ins Zeng zn
legen ; auch der geringste Beitrag ist den Streikenden willkommen ,
erhöht ihre Kampffrendigkeit . Der Stteik ist vollständig
berechttgt , er ist ein Abwehrstreik , der gegen die Herab -
setzung der Gedinge und für die Abschaffung der 12 stündigen
Schichtzeit unternommen worden ist . Folgende Fordcmiigcn sind
gestellt worden :

Erhöhung de ? Schichtlohnes um 10 pCt . , Bei -
beHaltung der zehnstündigen SÄichtzcit , sowie
10pCt . Zulage im Gedinge und 50p Ct . Zuschlag
für Ueberschichten . Ein Thcil der Streikenden befindet sich
schon seit dem 6. Juni im Kampf .



SfTfo Genossen , liefert Euren kämpfenden Brüdern die Mittel
zum Kampf und erleichtert ihnen so den Sieg .

I . A. : Das Streikkomitee .
?llle Sendungen sind zu richten an Ernst Beuthner .

Restaurant Consum , Schedewitz .
Nils Zwickau wird uns zu dem Streik der Bergleute vom 19. d.

berichtet : „ Der Streik kann im Laufe dieser Woche noch größere
Dimensionen annehmen , denn auch die Grubenarbeiter des Zwickau -
Oberhohndorfer Steinkohlenbauvcreius haben gestern bereits Forde -
rungen um Lohnerhöhung , Abschaffung der Neberstunden und Ein -

setzung einer von den Arbeitern gewählten ständigen Lohn -
tommlssion gestellt . Einstimmig beschlossen heute gegen 1500
Bergarbeiter , den Streit fortzuführen und sich nicht an
die Drohung der betreffenden Werksvcrwaltungen zu kehren , die vom
LS. Juni abends ab alle diejenigen als entlassen ansehen wollen ,
welche die Arbeit bis dahin nicht wieder aufnehmen . Das Berg -
Schiedsgericht Zwickau soll als Einigungsamt fungiren ; erst wenn
dieses die Fordenmaen geprüft und Zugeständnisse gemacht worden
sind , gedenken die Ausständigen die Arbeit wieder aufzunehmen . —

Auch im Oelsnitz - Lugauer Revier gährt es unter den Bergleuten ,
dieselben stehen sich noch etwas schlechter als die hiesigen .

Ausland .

Aus Bukarest geht uns ein Privattelegramm zu, wonach in
der G e s ch i r r f a b r i k von K a tz ein Streik ausgebrochen ist .
Die Fabrik ist für alle Metallarbeiter gesperrt .

3V K h l ft A W P f .
Die Blamage mit dem Briefe des Grafen PosadowSky

genügt unseren Regierungsniänuern noch nicht , sie wollen sich am
Stichwahltag neue holen . Tag ans Tag ein fleht der beste Deutsche
aus der Polakei , Herr Schweinburg , die deutschen Wähler an ,
gegen die Sozialdemokratie wie ein Mann zusammenzustehen ,
damit die gute , nationale , unersetzliche Regierung mit
deni Reichstage auskomnien könne . Da aber das verfluchte Wähler -
Volk eine Regierung haben will , mit der der Reichstag auskommen
kann , wird heute statt des offiziösen Schweinburg die aus dem
Ministerium des Innern ressortirende „Berk . Korr . " ins Feld geschickt .
Sie schreibt :

Für die bevorstehenden Stichwahlen zum Reichstage , bei
welchen die Sozialdemokratie in der Mehrzahl der Wahlkreise be -

theiligt ist , haben bereits verschiedene Parteien die Parole aus -
gegeben , unter allen Umständen für den Kandidaten der bürger -
lichen Parteien gegen die Sozialdemokratie zu stimmen . Dieser
Entschluß kann nur mit größter Gcnugthuunq begrüßt
werden und es ist zu hoffen , daß er auf allen leiten Nach¬
ahmung finden wird . Die Gegensätze , die bei dem bisherigen
Wahlkampfe die Stellung bestimmt haben , müssen zurücktreten ,
wenn es gilt , den Feind zu bekämpfen , der die
Untergrabung aller bestehenden Ordnung sich
zum Ziel gesetzt hat . Pflicht der Selbsterhaltnng ist cS daher , für
alle patriotischen Wähler ohne Unterschied ihrer Partcistellung , sich
bei den Stichwahlen zu vereinigen und mit aller Kraft
den Kampf gegen die Sozialdemokratie auf -
zunehmen .

An den Stichwahltagen sollen die Handlanger der Reaktion er -
fahren , was wir bei strengster Pflichterfüllung im Interesse des
deutschen Volkes , lediglich uns verlassend auf die eigene Kraft , ver -
mögen . —

Die Stichwahlen .
Es fehlen die Angaben , wann die Stichwahlen stattfinden sollen .

Für Preußen scheint allgemein am 24. d. M. festgehalten zu sein .
In Mecklenburg - Schwenn und Sachsen - Wcimar finden die Stich -
wählen am Lb. . in Bayern am 25 . und 27. , in München I am
25 . statt .

Stichwahltaktik der Gegner .
Bei den Stichwahlen ist die Sozialdemokratie auf ihre eigene

Kraft angewiesen . Ja , sie muß sich sogar darauf gefaßt machen ,
daß alle Parteien sich zu gemeinsamem Kampfe gegen sie verbinden .
Selbst diejenigen bürgerlichen Parteien , die sich bisher aufs heftigste
befehdet haben , haben plötzlich die Streitaxt begraben , um der ver -
haßten Sozialdemokratie den Garaus zu machen . So fordert der
Bund der Landwirthe , der Todfeind derer mir Rickert und Richter , in
seinem Wochenblatt seine Freunde auf , in der Stichwah lzwischcn
einem Freisinnigen und einem Sozialdemokraten
für den Freisinnigen zu stimmen , da jeder Sozialdemokrat ,
der neu in den Reichstag einziehe , den feindlichen ausländischen
Völkern als Nagel zum Sarge der deutschen Rcichshcrrlichkeit
erscheine . Mit hochtönenden Phrasen weist das Bundesblatt darauf
hin , daß die Agrarier stets bereit gewesen seien , die schwersten
Opfer an Gut und Blut zu bringen , eine Phrase , die sich mehr als
tonrisch ausnimnrt im Munde derer , die stets auf Kosten des Volkes
ihre Taschen zu füllen bestrebt waren und die sich an ihren eigenen
Freunden erst kürzlich durch den schwunghaften Thoniasphosphatmehl -
Handel auf so sonderbare Weise bereicherten .

Ganz in demselben Sinne sind zahlreiche Artikel in der neuesten
Nummer der „ Korrespondenz des Bundes der Landwirthe " gehalten ,
die auf allen Seiten , selbst bei den Freisinnigen , um Unterstützung
buhlen . Bei dem Zentrum , dessen agrarische Sonderkandidaten be -
kanntlich sammt und sonders kläglich durchgefallen sind , sucht sich die
„ Korrespondenz des Bundes der Landwirthe dadurch einzuschmeicheln ,
daß sie den Mitgliedern auch überall da , wo es sich um
den Gegensatz zwischen Sozialdemokratie und Zentrum oder
Freisinn und Zentrum handelt , unter keinen Umständen
dem Freisinn oder der Sozialdemokratie beizustehen , viel¬
mehr möglichst geschlossen für die Zentrumskandidaten einzutreten ,
wenn dieses Eintreten auch in dem einen oder anderen Falle den
Wählern schwerer fallen mag als in dem anderen , je nach der wirth -
schaftlichcn Stellung und dem gesammten politischen Verhalten der
einzelnen als Kandidaten aufgestellten Persönlichkeiten .

Auch die „Kölni ' che Volkszeitung " , eines der eiifflußreichsten
Zentrumsblätter , giebt die Parole aus „ Gegen die Sozinldcmo -
kratie !" „ Für einen Sozialdemokraten kann die
Z e n t r u m s p a r t e i natürlich nicht stimmen . In der
Regel wird sie aber wohl für den Gegenkandidaten eintreten können .
Nur wenn es ein ausgesprochener Kulturkämpfer wäre oder kein zuver -
lässiger Freund des Reichstagswahlrechts , dürfte er sich nicht beklagen ,
wenn die Zentrumspartei ihn seinem Schicksale überließe . Wo ein
„ Sammler " , dessen Persönlichkeit es einem Zentrumsmann schwer
macht , für ihn zu stimmen , ohnehin des Sieges über den Sozial -
dcmokraten sicher ist , hat die Zentrumspartei für gewöhnlich keine
Veranlassung , ihn zu unterstützen . Wo ein „ Sammler " mit einem
Freisinnigen zur Stichwahl steht , wird man wohl meist dem Frei -
sinnigen die Stimmen gebeir , doch kommt sehr vieles auf die Per -
sönlichkeit an . Die Zeniruinslvähler wissen ja , worauf es ankommt ,
und werden danach ihre Wahl treffen . " Im übrige » will
sich das Zentrum , wie es sich für die „ Handelsjuden
des Reichstages " ziemt , aufs Schachern legen und eine
Partei , die es trotz ihrer Bedrängniß hochmüthig ablehne , einen
Ultramontancn in emeni anderen Wahlkreise zu unterstützen , ruhig
ihrem Schicksale überlassen , wenn nicht ganz besondere Gründe vor -

liegen , es nicht zu thun . „ Der Durchfall infolge verweigerter ultra -
montaner Hilse ist ein guter Denkzettel für das nächste Mal . "

lieber die Stellung der anderen Parteien zu den Stichwahlen
haben wir bereits das wesentlichste mitgetheilt . Es sei noch hinzu -
gefügt , daß der Vorstand des Berliner deutsch - konservativen Wahl -
Vereins einstimmig folgende Entschließung gefaßt hat :

„ Wir empfehlen unseren Berliner Mitbürgern , bei den bevor -

stehenden Stichlvahlen einmüthig gegen die vaterlandslose Sozial -
demokratie einzutreten . " Luch der Vorstand des christlich - sozialen
Vereins in Berlin und der der Berliner deutsch - sozialen Reformer
sollen den „ N. Pol . Nachr . " zufolge aller Wahrscheinlichkeit nach zu
einem gleichen Entschluß gelangen . Ob aber die einzelnen Partei -
genossen dieser Aufforderung Folge leisten werden , ist fraglich , zumal
da die „ Staatsb . - Ztg . " auch m ihrer neuesten Nummer wieder

gegen die Freisinnigen zu Felde zieht .

Den Freisinnigen sei der sozialdemokratische Sieg lieber , als der
konservative und antisemitische . „Folgerichtig müßte es demnach sehr
gleichgiltig sein , ob in dem Kampfe zwischen einem Sozialdcmo -
kraten und einem Freisinnigen der erstere den Sieg davontrüge ;
denn beide sind in einer Lauge gewaschen , nur sagt der Sozial -
demokrat offen , was er will , während der Freisinn ,
der im Grunde genau dasselbe will , seine Ziele ver -
schieiert , der Wolf im Schafskleide ist . "

Verlassen diiffcn sich unsere Genossen auf solche Preßstimmen
selbstredend nicht , sondern in erster Linie dafür sorgen , daß sie aus
eigener Kraft den Sieg erringen .

Ein recht charakteristisches Symptom ist es übrigens , daß die
„Frcis . Ztg . " noch immer keine bestimmte Parole ausgegeben hat , sie de «
zeichnet es wohl als verkehrt , statt des Kampfes auf zwei Fronten
einzig und allein die Bekämpfung der Sozialdemokratie in betracht zu
ziehen , wagt es aber nicht , ebenso unzweideutig wie die „ Volks - Ztg . " zu
betonen , daß bei einer Stichwahl zwischen einem Sozialdemokraten und
einem Reaktionären schon der einfache Selbsterhaltungstrieb den
Freisinnigen gebietet , gegen die Reaktion zu stimmen . Die „Freis .
Ztg . " druckt einfach alle Pretzsfimmen , die sich auf die Stichwahl
beziehen , aus andern Blättern , selbst aus dem Briefkasten der
„ Kreuz - Zeitung " ab , ohne ein Wort hinzuzufügen . Die
Wähler werden völlig im Unklaren gelassen , wie sie sich

zu verhalten haben . Wie ganz anders nimmt sich dagegen
der Beschluß unserer Partei aus , die durch ihren Vorstand ganz
offen und unzweideutig erklärt hat , worauf es bei den . Stich -
Wahlen ankommt . Uns liegt es natürlich fern , die Hilfe der
Freisinnigen anzuflehen , wir wissen aus langjähriger Er -
fahrung , daß wir am besten daran sind , wenn wir uns auf
unsere eigene Kraft verlassen . Auf sich selbst angewiesen hat die
deuffche Arbeiterschaft den 16. Juni zu einem Ehrentage des Prole -
tariats gemacht , auf sich selbst angevuesen wird sie dafür sorgen , daß
der 24. Juni sich den : 16. Juni würdig anreiht .

Freisinnige Wahlmanöver .
An die Wähler des ersten Berliner Reichstags - Wahlkreises wendet

sich der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei in
einem Flugblatt , in welchem er zur Wahl des Kandidaten Dr . Langer -
Hans auffordert . Was Dr . LanaerhanS und seine Partei im Parka -
mcnt geleistet haben , ist aus dem Flugblatt nicht zu entnehmen ,
und doch hätte sich das in zwei bis drei Zeilen angeben lassen .
Statt dessen wird der Mensch Dr . Langcrhans als ein lauterer
Charakter , als ein von humanem Stteben beseelter , un -
parteilicher , gerechter , bei seinen Freunden beliebter und
bei den Gegner « geachteter Herr geschildert . Wir wären
gewiß die letzten , die Herrn Dr . Langerhans diese Eigenschaften ab -
sprechen würden , aber zum Volksvertreter gehört doch etwas mehr .
Wir kennen recht viele Leute , die dieselben menscht ; cn Eigenschaften
besitzen wie Herr Dr . Langerhans , die wir aber , obgleich wir sie
sehr schätzen , doch niemals in den Reichstag wählen würden , einfach
weil sie die an einen Volksvertreter zu stellenden Eigenschaften nicht
erfüllen können . Genau so verhält es sich mit dem frei -
sinnigen

� �aten . Wenn im übrigen das Flugblatt davon redet ,
daß die so� Demokraten Schimpfrcdcn hielten und demagogische
Mittel anwenden , so wollen wir das den ob ihrer Niederlage be -
ttübten Freisiunigcir zu gute halten und nicht zu scharf mit ihnen
ins Gericht gehen . Aber das eine müssen wir doch sagen : Hätten
Schimpftedcn und demagogische Mittel auf die Wahlen einen Ein -
fluß ausgeübt , so hätten die Freisinnigen in dem neuen Reichstag
unbedingt die Mehrheit haben müssen . In der unfläthigen Art , wie
sie namentlich in der Umgegend von Berlin , gegen unsere Genossen
vorgegangen sind , hat sie keine Partei auch nur annähernd erreicht

I » Tcltolv - BecSkow - Jtorkow - Charlottcnbnrg

ist unser Genosse Znbeil bekanntlich mit dem konservattven Super -
intendenten Vorberg in Sttchwahl gekommen . An der absoluten
Mehrheit fehlten ihn : nur etwa 700 Stimmen , so daß gar kein
Zweifel obwaltet , daß er in der Sttchwahl , vorausgesetzt , daß unsere
Genossen ihre Pflicht erfüllen , einen glänzenden Sieg erringt . Wie
sich die Freisinnigen bei der Sttchwahl verhalten werden , darüber
verlautet bisher nichts ; es ist aber kaum anzunchnien , daß sie für
den in den Reden ihres Kandidaten so sehr bekämpften konservattven
Geistlichen stimmen werden . Auch die Zcntrumswähler , deren Zahl
allerdings gering ist , scheinen von Herrn Vorberg nichts wissen zu
wollen ; die „ Germania " wirft ihm zahlreiche Kulturkampffünden vor
und kommt zu folgendem Schluß :

Wenn lvir nun als Christen auch allen Groll gegen den Herrn
Superintendenten unterdrücken wollen , als Polittker inllssen wir von
ihm unbedingt die Erklärung verlangen , . daß er eventuell im
Reichstage für die Aufhebung des Jesuttengesetzcs einttetcn werde .
Entspricht der Kandidat diesem Verlangen nicht , so kann für alle
Katholiken nur die Parole lauten : Sttmnicnthalttnig ! Im übrigen
ist den Konservativen der Vorwurf nicht zu ersparen , daß sie einen
den . Katholiken von vornherein so unsympathischen Kandidaten auf -
gestellt haben . Wir geben jedoch die Hoffnung noch nicht auf , daß
es den Katholiken ermöglicht wird , ihr Gewicht gegen die Sozial -
demokratie in die Waagschale zu werfen .

Ob die Nlttamontanen für Herrn Vorberg sttmmcn oder sich
passiv verhalten , ist völlig gleichgilttg, da sie es im ganzen nur aus
2333 Sttmmen gebracht haben , während unser Kandidat Znbeil
42 691 auf sich vereinigte ; trotzdem sei daran erinnert , daß unsere
Partei und auch Zubcil stets für die Aufhebung des Sozialisten -
gesetzcs gestimmt haben . —

Ei >« Wahl - „ Kurios « m" .

In dem Dorfe Mahlsdorf an der Ostbahn war der reichste
Bauer Müller und zugleich größte Soziali st enfresser
zum Erstaunen aller nicht in der Wählerliste verzeichnet .

Müller , ein sonst lebenslustiger Mann , war den ganzen Tag wie
eine geknickte Blrime vor Scham und Aerger .

Sttchwahl in der Westpricgnitz .
Aus Wittenberge wird uns geschrieben : Zum Zwecke der

Stellungnahme zu der am 24. d. M. stattfindenden Stichwahl
zwischen dem Kandidaten der freikonservativen Partei , Herrn
Stubbendorf und dem Kandidaten der freisinnigen Vvlköpattei , Herrn
Schulz , fand am Sonnabend , den 19. d. M. , eine öffentliche sozial¬
demokratische Wählerversamnrlung statt , zu der unser Reichstags -
Kandidat Herr Dr . Wehl sprach . Nachdem Herr Max Schulz eine
schriftliche Erklärung abgegeben hatte , für die Forderungen der Ham -
burger Resolutton cinzutteten , wurde einstimmig beschlossen , bei der
Stichwahl für denselben einzutreten .

Bon der Partei „ Drehscheibe " .
Am 15. Juni d. I . schrieb die nationallibcrale „ Köln . Ztg . " :

„ Aus den Wahlurnen steigen die Geschicke des deuffche » Volks -
thunis enrpor . Nun droht uns die Gefahr , daß der neue Reichstag ,
der aus der Ilme hervorgeht , planlos zwischen Reaktton uiid
Radikalismus hin - und hergeworfcn wird und unfähig ist , der
deutschen Politik eine Richtung vorzuschreiben . Und schon erheben die
Gegner der Freizügigkeit , der HandelsvcrtragS - Politik , der
erprobten Währung , der soliden Reichsbankgebahnmg drohend und

begehrlich ihr Haupt , um eine derartig schivankende Lage zu
d r e i st e n P l ü n d e r u n g s z ü g e n zu benutzen und uns wirth -
schaftlich um Jahrzehnte zurückzuwerfen . Wie ernst
in Wirklichkeit die agrarische Gefahr ist , das geht schlagend
aus der Thatsachc hervor , daß seit dem Sttirz der Caprivi , Marschall ,
Bötticher der Selbsterhaltungstrieb oder die eigene agrarische Ueber -
zeugung alle Staatsmänner veranlaßt , jedes Wort gegenüber den g e -
meingefährlichen Bestrebungen der Kanitzleute zu
vermeiden . Nicht die Regierung , sondern nur eine besonnene
Reichstags - Mehrheit kann also ein schützendes Bollwerk gegen die
wirthschaftliche Reaktion bilden . Und das deuffche Volk
hat durchaus die Kraft , einen Wall gegen die agrarische
F l u t h aufzurichten , wenn es sich mir der drohenden Gefahr
bewußt wird . "

Heute fordert dasselbe Blatt seine Anhänger auf , diese dreisten
Plünderungszüge und diese gemeingefährlichen Bestrebungen der
Kanitzleute zu unterstützen und den Wall gegen die agrarische Fluth
niederzureißen , indem sie für den aus der Thomasphosphatmchl -

Angelegenheit nicht gerade rühmlich bekannten Dr . Rösicke sttmmen
sollen , den es selbst als einen der „ vornehmsten Leiter des Bundes
der Landwirthe " bezeichnet . Freilich , einer Partei , die selbst so ver -
worren ist , wie die Nationalliberalen , thut es keinen Abbruch mehr ,
wenn eventuell noch ein verworrener Kopf mehr durch ihre Hilfe
gewählt wird . —

Wer find die Führer der Sozialdcmokratte t

Unter dieser Ueberschrift verbreitet das Lügengesindel des
Bundes der Landwirthe ein Flugblatt , in welchem die sozialdemo -
krattschen Führer als Existenzen hmgestellt werden , die entweder im
Leben Schiffbruch gelitten haben oder einer ernährenden Beschäftigung '
nachzugehen zu träge sind . „ Mit etwas Rednergabe ausgestattet ,
leben sie auf Kosten der zahlenden Arbeiter , fahren Eisenbahn
zweiter Klasse , miethen theure Wohnungen und esseu und ttinken so,
wie man es dem Volke von den Junkern und Kommerzien «
räthen erzählt . Ihre Hauptansgabe ist , das Volk unzufrieden
zu machen , sonst würden die Beiträge versiegen und die

Herren Sozialistenführer alias Volksverhetzer müßten dann etwas

knapper leben und sich ihr Brot selbst verdienen . " Weiter wird der

Masse vorgeredet , daß ein Familienvater , welcher Freude an
seinen Kindern hat und sie zu brauchbaren Menschen er -

ziehen will , kein echter Sozialdemokrat sei , daß kein Ver «

sprechen , kein Eid , selbst das Eigenthum des Bürgers nicht mehr
heilig und unantastbar sein solle , daß Massenmorde von den

Sozialdemokraten verherrlicht und als große Thaten gepriesen werden
und dergleichen Unsinn mehr . Bebel , Singer , Arons , Goldstein sollen
jährlich 20 000 bis 30 000 Mark Gehalt aus Arbeitergroschen be -

ziehen . Welches Gehalt die anderen Personen bekommen , ist nicht
gesagt ; wir wollen aber den Agrariern verrathen , daß alle Führer
zusammen auch nicht den zehnten Theil von der Summe im ganzen
Jahre beziehen , um welche gewiffe agrarische Führer hei einer einzigen

Sendung Thomas - Phosphatmehl die Bauern betrügen . Im übrigen
lassen wir uns genug sein , den agrarischen Lügenwisch niedriger zu
hängen . —

Wahlbeeinflnssnng in der Ost - Priegnitz .

Im Wahllokal in Pritzwalk erschienen die Gutsbesitzer Uther -
'

mann und Löscher aus Pritzwalk mit ihren Arbeitern . Von unserem
Stimmzettel - Vertheiler wurde ihnen je ein Sttmmzettel von

Saffenbach überreicht ; dies konnten jedoch die Herren Guts -

besitzer nicht dulden , sie rissen den Arbeitern diesen
Zettel ans der Hand und drückten ihnen einen Zettel
v. Dallwitz in die Hand . AbennalS überreichte unser Sttmmzettel -
Vertheiler den Arbeitern einen Stimmzettel von Sassenbach , abermals
wurde ihnen der Zettel von den Gutsbesitzern ans der Hand ge -
rissen , sie wurden nun jetzt bis zum Wahlzimmer geführt und

beobachtet , ob sie auch den Zettel von Dallwitz abgaben . Unserem
Stimmzettel - Vertheiler war es nicht mehr möglich , an die Arbeiter

heranzukommeii . Dieselben zeigten auch solche Aengstlichkeit , daß sie
es nicht wagten , gegen ihre Herren zu opponiren . So schützt man
das geheime Wahlrecht .

Im Kreise Görlitz - Lauban ,
wo unser Genosse K e ll e r mit dem Freisinnigen L ü d e r S , dem

bisherigen Vertreter des 5lreises , in Sttchlvahl steht , haben die ver -

einigten reaktionären Parteien beschlossen , für den Freisinn zu stimmen .

Dumm oder frech ?

Einige Blätter lassen sich vorreden , daß sozialdemokratische

Wähler abkommandirt wurden , theils im Interesse der konservativen ,
theils im Interesse der Zcntrumskandidaten . So berichtet das über
den Durchfall von Krupp erboste Organ der Schlotjunker , die

„ Rh. - Wcsff . Ztg . " , daß die Taktik der Sozialdemokraten in Essen dem
ultrnmontanen Kandidaten Stötzel zum Siege verHolsen habe . Die

Wähler seien unschlüssig gelvesen , was sie thun sollten und hätten
deshalb den Führer der Sozialdemokraten Hue aus der Sommerfrische (!)
telegraphisch zurückgerufen . Dieser habe die Parole ausgegeben , „ unter
allen Umständen ist Stötzel zu wählen " , und nun seien 3000
Genossen abkommandirt , um für Stötzel zu sttmmen . In Dresden -
Altstadt sollen der „ Deutschen Wacht " zufolge 2000 Sozialdemokraten
„ auf Befehl " für Professor Weidenbach haben stimmen müssen , damit
dieser und nicht der Antisemit Zimmermann mit dem Genossen
Gradnauer in Sttchwahl kommt . Man weiß wirklich nicht , ob man
über die Dummheit der Blätter , die sich solche Märchen aufbinden
lassen , mehr lachen soll oder über die Frechheit , mit der sie ihren
Lesern das zu bieten wagen . Die Geschichte ist noch dümmer als
das bei jeder Wahl wiederkehrende Märchen , wonach Singer auf
seine Kosten so und so viel tausend Arbeiter irgendwo eingemiethet
hat , um die sozialdemokratischen Stimmen an den betr . Orten zu
vermehren .

Staatsanwalt und Oberstaatsanwalt .
Der Amtssergeant R a k o tv s k i hatte im Mai d. I . den Partei -

genossen G u d e r e r und Sachse in Schömberg bei

Beuchen O. - S . sozialdemokratische Wahl - Flugblätter ge -
wältsam weggenommen . Auf eine Anzeige gegen diesen
Mann wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt und widerrechtlicher
Nöthigung ging vom Beuthener l . Staatsanwalt der
Bescheid ein , daß er eS ablehne , gegen den Amtssergeanten straf -
rechtlich einzuschreiten . Das vettheilte Flugblatt lasse zwar einen
strafrechtlichen Inhalt nicht erkennen , die Beschlagnahme sei daher
nicht gerechtfertigt , ein Amtsvergehen des Polizeiscraeanten liege
aber in keiner Weise vor , insbesondere seien die Thatbestands -
Merkmale der widerrechtlichen Nöthigung nicht gegeben .

Die Anzeige wurde nun bei der Breslau er Staats -
an tv altschaft wiederholt . Darauf lief vom Oberstaatsanwalt
in Breslau ein ebenfalls abweisender Bescheid ein . In diesem wird
die Ablehnung der Anklage damit zu begründen versucht , „ daß der
Beschuldigte bei der Wegnahme der Flugblätter davon ausgegangen
ist , daß diese Schriften , welche die Lage der Gesetzgebung , die
administrattven Maßnahmen der verbündeten Regierungen und ins «
besondere deren Beweggründe zu diesen Maßnahmen in der gehässigsten
Weise entstellt wiedergeben , einen strafbaren Inhalt haben . " Der Amts -
scrgcanthabe sich dieferhalb für berechtigt gehalten , die Flugblätter an sich
zu nehmen , um sie seiner vorgesetzten Dienstbehörde zur Prüfung
und weiteren Veranlassung vorzulegen ; eine straftechtliche Ver -
antwortung treffe ihn dieferhalb nicht .

Der Oberstaatsanwalt in Breslau enffchuldigt also den Amts -
sergeautcn mit dem Inhalte des Flugblattes , der angeblich
„gehässige Entstellungen " ausweisen soll , wahrend der Staatsanwalt
in Benthe » zugiebt , daß das Flugblatt einen strafrechtlichen
Inhalt nicht hat . Darauf aber kommt es an . Praktisch dürste
die Entscheidung des Brcslaner Oberstaatsanwalts d i e Wirkung
haben , daß die Polizei - Organe bei der Ausführung ihrer Instruktionen
künftig noch mit weniger Selbstzucht verfahren , als bisher . Der
Ausbreitung der Sozialdemokratie sind die „ Jrrthümer " der Polizei -
Organe aber bekanntlich nur förderlich .

Einen Tag vor der Wahl
ging , wie uns mis Gleiwitz geschrieben wird , den Genossen Aloe und
Winter die Nachricht zu, daß der Staatsanwalt das gegen sie an -
hängig gemachte Verfahren wegen Vergehens gegen Z 131 Str . - G. - B. ,
begangen durch Verbreitung der Schrift „ Nieder niit den Sozial -
dcmolraten " , eingestellt hat . Am Wahltage selbst wurde ihnen vom

Amtsgericht die Freigabe der beschlagnahmten 80 Exemplare dieser
Schrift mitgetheilt . Die Beschlagnahme hatte der Labander Amts -
Vorsteher Schaffranek angeordnet . Also diese Schrift geht den Labander
Arbeitern nichr verloren I

Sächsische Behörden ,e .

scheinen sich verdammt wenig an die Grundsätze , welche der Reichs -
tag , bezw . die Wahlprüftmgs - Kommission in bezug auf die A u S -
Übung des Wahlrechts aufgestellt haben , zu kehren . Eine
jetzt erfolgte Entscheidung des Kreisausschusses der Kreishauptmann -
fchaft Dresden als Beschwerde - Jnstanz läßt diesen Schluß zu. Ein
Arbeiter , in Lommatzsch wohnend , hatte bei der dorttgen Behörde
seine Streichung aus der Wählerliste beantragt , um an seinem
Arbeitsort — Meißen — wählen zu können . Der Antrag
wurde abgewiesen , und der betteffende beschwerte sich bei der
Kreishauptmannschaft . Auch hier wurde die Beschwerde



a I S unbegründet �zurückgewiesen , und zwar bezog
man sich dabei auf § 8 des Rcichstags - WahIgesetzeS und auf § 3 des

Wahlrcglemcnts . — Immer wieder „sächsisch ".

AVslhlbekvttrkzkttngen .
Die Ergebnisse der RcichstagStvahlen

sind nunmehr amtlich festgestellt . Der offiziöse Draht verbreitet
darüber folgende Mittheilungen :

Gewählt sind : 38 Koniervative , 10 Reichspartei , 8S Zentrum ,
6 Reformpartei , 10 Nationalliberale , 1 freisinnige Vereinigung ,
1 freisimiige Volkspartei , 1 Bund der Landwirthe , 32 Sozialdemo -
kraten , 13 Polen , 1 Däne , S Fraktionslose und 3 Bauernbündler .
Es sind 188 Stichwahlen erforderlich . Daran sind betheiligt :
43 Konservative , 26 Reichspartei , 40 Zentrum , 6 Reformpartei ,
70 Nationalliberale , 11 freisinnige Vereinigung , 38 freisinnige Volks -

Partei , 8 deutsche Volkspartei , 7' Bund der Landwirthe , 101 Sozial -
demokraten , 4 Polen , S Welsen , 4 Fraktionslose , 1 Christlich - Sozialer
und 4 Bauernbündler .

Die Konservativen gewinnen bisher 4 und verlieren 4 Sitze ,
die Reichspartei gewinnt 1 und verliert 2 , das Zentrum gewinnt
6 und verliert 1, die Reformpartei verliert 6, die Nationallrberalcn

gewinnen 3 und verlieren 7, die Freisinnige Vereinigung verliert 3,
die Freisinnige Volkspartei verliert 4, die Deutsche Volkspartei ver -
liert 4, die Sozialdemokraten gewinnen 3 und verlieren 3, die Polen
gewinnen 1 und verlieren 6 Sitze .

Diese Mittheilungen weichen von den Zusammenstellungen der

Parteien mannigfach ab , ohne daß darum der Gesammteindruck des

Wahlergebnisses " wesentlich geändert würde . Die bisherigen Ver -

luste einzelner Parteien können durch die Stichwahlen ausgeglichen
werden .

In einem Rückblick auf die Ergebnisse der Wahlen im Jahre 1893

schreibt die „Voss . Ztg . " :
„ Vergleicht man die Wahlen vom 16. Juni 1893 mit denen vom

16 . Juni 1893 , so zeigen die Kartellparteicn einen erheblichen Rück -

gang . Damals waren alsbald gewählt 60 Konservative , 12 Mit -

glieoer der deutschen Reichspartei und 16 Nationalliberale , also zu -
sammen 78 , jetzt insgesammt 63 , also 20 weniger . An den Stich -
Wahlen waren damals betheiligt die Konservativen in 66 , die

Freikonservativen in 17 , die Nationalliberalen in 76 Wahl -
kreisen , also zusammen mit 148 Kandidaten , jetzt mit 143 ,
also 6 weniger . Allerdings wird den Kartellparteien jetzt auch der
Bund der Landwirthe zuzurechnen sein , der ein Mandat erlangt hat
und in 7 Stichwahlen steht .

Auch die Linke hat Verluste zu beklagen. Im Jahre 1893 waren
im ersten Wahlgang gewählt drei Mitglieder der freisinnigen Ver -
einigung , kein Mitglied der freisinnigen Volkspartei , vier Mitglieder
der süddeutschen Volkspartei . Jetzt ist nur je ein Mitglied der
beiden freisinnigen Gruppen gewählt . An den Stichwahlen waren
betheiligt die freisinnige Vereinigung in 11, die freisinnige Volks -
Partei in 38 , die süddeutsche Volkspartei in 7 Kreisen , zusammen 66,
jetzt in 47, also 9 weniger . Da die freisinnige Vereinigung im
letzten Reichstag 13, die süddeutsche Volkspartei 12 Mitglieder zählte ,
können beide Parteien selbst im günstigsten Falle nicht auf die
frühere Stärke kommen . Dagegen ist die frersimüge Volkspartei
noch in der Lage , ihre frühere Stärke zu behaupten oder sogar zu
erhöhen .

Eine empfindliche Niederlage haben die Antisemiten erlitten , die
im Jahre 1893 im ersten Wnhlgange 3 Mandate und weitere
12 in Stichwahlen erhielten , während sie jetzt zwar 6 Mandate cnd�
giltig besitzen , aber nur an 6 Stichwahlen betheiligt sind . Auch die
Polen haben eine Einbuße erlitten , wiewohl sie schon ein 1 Mandat
mehr erhalten haben als am 16. Juni 1893 : denn statt damals
in 19 , kommen sie jetzt nur in 4 Stichwahlen , sodaß sie ihren
früheren Besitzstand von anfangs 19 , zuletzt 20 Mandaten nicht mehr
erreichen können .

Fortschritte hat das Zentrum gemacht . Die Zahl seiner end -
giltigen Mandate ist schon um drei größer als bei der Wahl vom
16 . Juni 1893 ; überdies ist die Partei an acht Stichwahlen mehr
als damals betheiligt . Die Entscheidung über die Znsammen -
setzung des künftigen Reichstages aber wird wesentlich
von den weiteren Erfolgen der Sozialdemokratie abhängen .
Für sie bedeutet der 16. Juni ohne Zweifel einen glänzenden Sieg .
Denn sie hat acht endgiltige Mandate mehr als 1393 und ist auch
an 19 Stichwahlen mehr als damals betheiligt . Dabei hat die
Partei in vielen Kreisen so große relative Mehrheiten , daß ihr Sieg .
in der Stichwahl in hohem Maße wahrscheinlich ist .

Bei Schluß der Legislaturperiode zeigte der Reichstag folgende
Zusammensetzung : Deutschkonservative 67 , Freikonservative 26 ,
Skatioualliberale 60 , Antisemiten 12, Zentrum 101 , Polen 20 . frei -
sinnige Volkspartei 28 , freisinnige Vereinigung 13 , deutsche Volks -
Partei 12, Sozialdemokraten 48 , Fraktionslose 31 , darunter 9 Elsässer ,
Ahlwardt , Graf H. Bismarck , Böckel , v. Buol , Graf Dönhoff ,
Dr . Hahn , Dr . Förster , Prinz Hohenlohe , Roesicke , Sigl , Uhdcn ,
einige Weifen u. a . "

_

G v iv Ä h l k .
Sozialdemokraten .

Auerbach i. V. Amtliches Resultat ; Hoffmann S 13 164
( 1893 ; 13 212) , C r a m e r K 11 588 ( 11 325) .

Zwickau . Amtliches Resultat : Wahlberechtigt : 42116 . Abge -
aebene Stimmen 30 488 , giltig 30 367 . Stolle S 18 362 ( 1893 :
17 971 ) , Wiede Kartell 11986 ( 12 654 ) .

Zentrum .
Neisse : Horn .
Borken - Recklinghausen : E u l e r.
SiegkreiS Waldbrocl : Dr . LingenS .
Biberach - Leutkirch : Brau n.
Donauwörth : W c i ß e n h a g e n.

Pleß - Rpbnik : Faltin .
Kaufbeuren : Linder .

Konservative .
Ost - Priegnitz v. D a l I w i tz K 6024 ( 1893 : 6666 ) , Müller L

2676 ( 4002 ) , Sassenbach S 1638 ( 1330 ) .
Salzivcdel - Gardclegen : v. Kroch er K.
Altenburg . Amtliches Resultat . B l ö d a n ( Mischmasch ) 16 876 ,

Buchivald S 14 143 ( 1893 : 12 429 ) , Schmidt F. 976 , zersplittert 26 ,
ungiltig 171 .

Reichspartei .
Oldenburg : S t o ck in a n n.

Meseritz - Bomst . D z i e m b o w S k i.

Bauernbund .
Straubing : E tz l i n g e r.

S k i rh iv h l e n .

Sozialdemokraten und Freisinuige Parteien .
Berlin I . Bisher LangerhanS FV , Po Usch S 3627 , Langer -

Hans FV 5667 , Berimrd K 2153 , Tischenoörfer Rat . - Soz . ,
v. Kehler Z 279 .

Berlin II . Bisher Fischer S . Amtliches Resultat : Fischer S
26 269 , Kreitling FV 16 027 , Stockmann K 11 369 , Kehlcr Z 766 ,
Pole 91. Zersplittert 83 , ungiltig 102 .

Berlin III . Bisher Vogtherr S . ■peilte S 11 411 , Langerhans >
FV 8031 , Bachler A 3808 , v. Kehler Z 463 .

Berlin V. Bisher Schmidt - Berlin S . Amtliches Resultat .
R . Schmidt S 10 024 , Dr . Zivick FV 7086 , Strumpf A 3286 ,
v. Kehler Z 339 , Roß , Dem . 243 , zersplittert 60 , ungiltig 77.

Zauch - Bclzig - Jütcrbog . Bisher Äropatschcck K. Ewald S
9671 , Frankel FV 7232 , Kropatscheck K 4822 .

Lrnnep - Rcmschcid - Mettmanu . Bisher Fischbeck FB . Meist
S 16 096 , Fischbcck FV 10 760 , Hasenklever K 9007 .

Solingen . Bisher Schumacher S . Scheidrmann S 6349 ,
Sabin FV 6838 , Schumacher 6499 , Mühl Z 4942 .

Hage » - Schwelm . Bisher Richter FV . Timm S 9169 ,
Richter FV 10 229 , Schulz N 6820 , Stötzel Z 3710 , Ahlwardt 274 .

Görlitz . Bisher Lüders FV . Keller S 11736 , Lüders FV
11 399 , Schladitz N 9431 . Porsch Z 923 .

Liegnitz . Bisher Kaufmann FV . Amtliches Resultat :
Bruhus S 7206 , Kaufmann FV 9082 , Hornig K 6806 , Porsch Z 558 .

Hirschberg . Bisher Dr . Barth Vg. Feldman » S 3864 .
Blell FV 6601 . Bäusch K 3694 . Thiene ! Z 669 .

Wiesbade » . Bisher Wintermeyer FB . Otuarck 8044 , Winter -

meher FV 7790 , Porsch Z 6302 , Hardtmuth K 3029 .
Stettin . Bisher Herbert S . Herbert 10 075 , Brömel Vg 8893 ,

Sparagnapani V 1361 , Malkewitz R 1387 , Mosch A 600 , Sonnen -

berg A 176 , Leben parteil . 213 .

Tanzig Stadt . Bisher Rickert Vg. Storch S 3826 , Rickert Vg
7220 , Schulz K 2943 , Sedlatzek A 368 , Pole 310 .

Kiel . Bisher Legien S . Legten S 19 419 , Hänel V 12 646 ,
Graf Rcventlow A 4077 , Groth N 2580 . Zersplittert 263 .

Rostock . Bisher Dr . v. Buchka K. Amtliches Resultat : Herz -
seid S 11 333 , Barth Vg 6924 , Paaschs N 4641 , Oertzen K 254 ,
zersplittert 47 .

Parchim - LndwigSlnst . Bisher Pachnicke FV . Stichwahl
zwischen Grosse S und Pachnicke FV .

Holzminde » . 3. Braunschweig . Bisher Krüger N. Calwer S
6163 , Licbold FV 3263 , Römer 3042 , Schulenburg ( Mittelstands -
Partei ) 1634 .

Varcl - Jevcr ( Oldenburg ) . Bisher Träger FV . Hng 4706 ,
Träger FV 6544 , Nationalliberal 3806 .

Eisenach . Bisher Casselmaun FV . Päizold S 3622 , Cassel¬
mann FV 3593 , Rösicke 2405 , Schräder A 1780 ,

Koburg . Bisher Beckh FV . Krüger S 3281 , Veckh FV 2364 ,
Westphal A 1794 , Kreubel B. d. L. 1202 .

Erlangen - Fiirth . Bisher Weiß FV . Segitz S 9154 , Weiß FV
4318 , Bauriedel N 4126 , Konrad Dcmokr . 1266 .

Cannstadt - LndwigSbnrg . Visher Schnaidt ( Demokrat ) .
Tanscher S 7239 , Hieber N 9819 , Schmidt FV 3334 .

Sozialdemokraten und Konservative Parteien .
Teltow - Beeökow - Charlottcnbnra . Bisher Zubeil S .

Zubeil S 42 691 , Vorberg K 28 417 , Bernstein FV 11 392 , Kröhlich A

2080 , v. Kehler Z 1232 , zersplittert 366 .
Oberbarnim . Bisher Pauli R. Stichwahl zwischen Pauli R

6714 und Bruns S 6076 .

Potödam - Osthavclland . Bisher Schall K. Schröer S 11644 ,
Pauli K 13 379 , Mugdan FV 5102 .

Brandenbnrg - Wcsthavclland . Bisher Pens S. Amtliches
Resultat : Pens S 9263 , v. Loebell K 7275 , Grunde ! FV 4002 , zer -
splittert 12.

Frankfurt - Lebus . Bisher Haake R. Mehner S 9900 ,

Haake R 8887 , liberale Stimmen 5697 .

Königsberg t . N. Bisher v. Levetzow K. Görke S 3638 ,
v. Levetzow K 7069 .

Forst - Sorau . Bisher v. Plötz K. Amtliches Resultat : Klees S
8363 , Fetisch K 5933 , Gothein Vg 5241 .

Kottbus - Sprcmbcrg . Visher v. Werdeck K. Antrick S 7938

( 6462 ) , v. Werdeck K 6627 ( 8218 ) , Liebrecht A 659 , Oertmann - Liba
4882 , FV 4680 .

Jerichow I und II . Bisher Graf Bismarck . Glocke S 4832 ,
Bismarck K 7471 , Wöllmer FV 3851 . ( Kein vollständiges Resultat . )

Breslan - Ost . Bisher Tutzauer S . Tulzaner S 12 607 .
Fclisch K 4899 , Ehler FV 3800 , Oczipka Z 3496 , Zimmermann A
607 , zersplittert 130 , ungiltig 52 .

Stricgau - Schwcidnitzs Bisher Göllner FV . Stichwahl zwischen
Freiherr v. Richthofen K 10 332 und Feldman » S 6746 Stimmen .

Waldenburg . Bisher Möller S . Sachße S 11 096 . Krause R
7001 , Kaufsmann N 2563 , Feige FV 2948 , Bnrczek Z 1280 .

Königsberg - Land . Bisher Graf Dönhoff K. Schnell S
6632 , Graf Dönhoff K 4637 , Graf Dohna B. d. L. . 3833 , Knischewski
FV 301 .

Marienburg - Elbina . Bisher v. Puttkamer K. Storch S
und v. Puttkamer - Plauth K.

Labia » - Welzin » . Bisher v. Gustedt K. Stichwahl zwischen
Haase S und v. Massoiv K.

Harburg . Bisher Müller R. Amtliches Resultat : Bacrer S
12 106 , Depken R 9257 , Decken W 5312 , Lieb ermann A 96 , zer¬
splittert 21 .

Laucnburg . Bisher Graf v. Bernstorff R. Lcsche S 4066 ,
Graf Bernstorff 4056 .

Hagenow . Bisher Rettich K. Stichwahl zwischen Rettich K
6946 und Test S 4818 .

Güstrow - Rtbuitz . Bisher Graf v. Schlieffen K. Stichwahl
zwischen v. Treuenfels K 6066 und Knappe S 5469 .

Northeim - Einbeck . Bisher Jonis N. Fischer S 4141 , Harrie -
hausen B. d. L. 3967 , Jörns N 3559 , v. Hake - Ohr W 1845 , Lenz -
mann FV 739 .

Sangcrhausen . Bisher Scherra R. Simon S 3730 , K 7104 ,
FV 2099 , Nat . - S. 3064 .

Eschwege - Schmalkaldcn . Bisher JSkraut A. Hng S 5247 ,
v. Christen R 3439 , Helf srcis. 3072 , Jskraut A 2406 .

Goslar . Bisher Engel R. Wilke S 6490 , Horn K 5354 ,
Liudström 1275 , v. Minnigerode W 2300 , Qucnsel FV 1287 .

Bitterfeld . Bisher Bauermeister R. Stichwahl zwischen
Weiffinann S und Banermcister R.

Braunschweig . Bisher Blas S . Bios S 14 222 , Viereck
( Kartell ) 6948 , v. Damm W 6423 , Schumann A 1794 , Trimborn Z 379 .

Drcsden - Altstadt . Bisher Zimmermann A. Gradnaner S
17 113 , Weidenbach K 9372 , Zimmermann A 8992 .

Drcsdcn - Nenstadt . Bisher Klemm A. Kaden S 20 521 ,
Hörnerbach K 10 644 , Dictz A 5123 , Böhmert N 4562 , freisinuige
Stimmcil 184 .

Löba » . 2. Sachsen . Bisher Herzog FV . Postelt S 5583 ,
Kartell 6757 , Freisinn 3966 .

Meißen - Großenhain . Bisher Lieber A. Goldstciu S 9837 ,
Gäbcl A 6033 . konservative Stimmen 5842 .

Plauen - Oelsnitz . 28. Sachsen . Bisher Gerisch S . Gerisch
S 9830 , Zcidler K 11581 , v. Schwarze FV 2058 .

Zschopan - Gclenau . 20 . sächsischer Wahlkreis . Bisher Herder K.
Amtliches Resultat : Rosenow S 8999 , Herder K 6066 , Hartwig
A 4336 .

Weimar . Bisher Reichmuth A. Amtliches Resultat : Baudrrt
S 8626 , Frhr . v. Egloffstcin B. d. L. 6847 . Krüger FV 3747 .

Eßlingen . Bisher Ehni V. Schlegel S und v. Geß R.
Kaiserslautern . 6. Pfalz . Bisher Brun ! N. Klement S

4993 , Dr . Rösicke V. d. L. 6078 .
Gmünd - Göppingen . 10. Württemberg . Bisher Speiser B.

Klans S 5321 , Kettner K 5107 .
Heilbronu . 8. Württemberg . Bisher Haag V. Kittler S

5718 , Hegelmaier « . d. L. 6689 . Schmidt V 4981 , Gröber Z 2343 .

Sozialdemokraten und Zentrum .
Köln . Bisher Trimborn Z. Hofrtchter S 9029 , Trimborn Z

12 821 , Schnitzler N 4880 , Liebermann A 114 , zersplittert 47.
Düsseldorf . Bisher Wenders Z. Grimpe S 11 700 , Kirsch Z

18 574 , Groos K 4393 . Schreiber Dem . 3542 .

Bielefeld . Bisher Humann Z. Ulrich S 7892 , Humann Z
8526 , Bartels K 7831 . Hufeudiek A 1736 .

Kronach . Bisher Stöcker Z. Schcrm S 3291 , Brückner Z 6934 .
Höchst - Honiburg . Bisher Brühue S . Brühne S 9363 ,

Müller - Fulda Z 7120 , Westennacher N 6380 , Münch FV 2526 .

Würzbnrg - Untcrfrankcn . Neckennaun Z. Stichwahl zlvischen
Burtz Z 6278 und Eitzingcr S 3765 St .

Mainz - Oppenheim . Bisher Schmidt Z. David S 10 064 ,
Zentrum 7482 , Nationalliberaler 4500 , Antisemit 200 .

Metz . Bisher Pierson Z. Martin S 3275 , Pierson Z 5876 .

Sozialdemokraten und Welsen .
Hildeshcim . Bisher Frhr . v. Hodenberg W. Amtliches Re -

sultat : Ranch S 6800 , Hodenberg W 7063 , Feldmann B. d. L. 5499 ,
Jordan N 4281 . Kopsch FV 464 .

Nimburg (7. Hannover ) . Bisher Graf v. d. Decken W. Wiehle S
1504 , Graf v. d. Decken W 1682 , Brand N 1349 Stimmen .

Sozialdemokraten und Nationalliberale .

Halle - Saalkreis . Bisher Kuuert S . Kunert S 17840 .

Dugeud N ( Kartell ) 8833 , Schmidt FV 8236 , Welker A 796 , zer -
splittert 70 .

Kalbe - Ascherslcbcn . Bisher Placke N. Schmidt S 17 085 ,

Placke N 13 896 , Salwächter Vg 2296 , Bindewald A 1237 .
�

Halberstadt . Bisher Ninipau N. Paul S 11259 , Rimpau N

7821 , Schlüter 4494 .

Bernburg . Bisher Friedberg N. Albrecht S 12 864 , Fried -
berg N 13 600 , Brox A 824 .

Dessau . <1. Anhalt . ) Bisher Rösicke Lib . KäPPler S 10 337 .

Rösicke Lib . 8308 , Riepenhausen K 3073 .

Göttingen - Münde » ( 12. Hannover ) . Bisher Götz v. Olen -

Husen W. N 4300 , Heymann S 4500 , W 3700 , Nationalsozial 1000 ,
A 160 .

Norder - und Südcrdithmarschen . 5. Schleswig - Holstein .
Bisher Thonisen FV . Martikke S 7902 , Kählcke N. und B. d. L.

4636 , Hoeck V 4089 , Pohlmann NS 3112 .

Wanzlrben . Bisher Benda N. Stichwahl zwischen Gerlach
S und Hciligenstadt N. ( Zahlen fehlen . )

Dortmund . Bisher Dr . Lütgenau S . Lütgcnan S 19 864 ,

Hilbck N 17 731 , Lensing Z 17 892 , Jucho FV 2214 .

Hamcln - Lindcn 9. Hannover . Bisher Hische N. Brey S 7916 ,

Hische N 6611 .
Stade . Bisher Bennigsen N. Besching S und Dr . Sattler N.

Fricdberg - Büdingen . Bisher Graf Oriola N. Stichwahl
zwischen Prinz S und Graf Oriola N.

Zittau . 1. Sachsen . Bisher Buddeberg FV . Fischer S 8213 ,

Vogel N 5814 , Buddebcrg FV 5684 .

Zciiz - Wcißcnfels . Bisher Günther N. Thiele S 14 036 ,
Kartell 11 220 . Freisinn 3692 .

Döbeln - Roßwein . 10. Sachsen . Visher Sachße K. Grün -

berg S 9738 , Lehr N 5944 , Naumann K 6405 .

Leipzig - Stadt . Bisher Haffe N. Schmidt S 11 739 , Hasse N

11 776 , Haedicke A 6060 , Lorenz Natioiial - Sozial 809 , Munckcl

FV 199 .
Schwarzbnrg Rudolstadt . Bisher Lüttich Vg. Hosman » S

mit Müller N. ( Ziffern fehlen . )
Mecklenburg - Schtverin . Bisher v. Viereck K. Amtliches

Resultat : Groth S 9828 , Büsing N 6395 , v. Viereck K 6491 , zer -
splittert 127 .

München II . Bisher Birk S . Birk S 7733 , SchwartzN5157 ,
Warnhover Z 4282 .

Bryrcuth . Bisher Bayerlein N. Frank S 3639 , Fischer N

5163 , Rudolph 1994 .

Mannheim . Bisher Bassermann N. Drcesbach S 15 283

Bassermailn N 8729 , König Z 4670 , Köster A 2088 , Vogel B 2377 .

Karlsruhe . Bisher Pflüger FV. Geck S 9131 , Dr . Schneider N

7607 , Heimburger D 6369 , Stockhorner K 1607 . Schmidt wild 707 .

Pforzhei » » - Dnrlach . Bisher Frank N. Agstcr S 10396 ,

Frank N 7126 , Gicßlcr Z 4247 . Stockhorner 150 Stimmen .

Tarmstadt . Bisher Dr . Osann N. Krämer S 9009 , Osann N

6488 , Noduagel A 4343 Stimmen .

Benshcim - Erbach . Bisher Hirsche ! A. Stichivahl zwischen
Haas N 2545 und Ran S 3279 St .

Spcycr - Lndwigshasrn . Bisher Cle . - . . n N. Stichwahl zlvischen
Erhart S 12 400 , Mechtersheimer N und B. d. L. 9700 , Dr . Siben

Z 6600 .

Bürgerliche Parteien .
Bütow - Schlaivc . Kutscher K und Steinhauer Vg.
Czarnikau - Colmar . v. Colmar - Mcyenburg K und Gajowicki P.
Wcener - Lcer . Stichwahl zwischen Graf zu Inn - und Knyp -

Hausen K 6633 und Franzius N 7184 Stimmen .

Stolp - Laucnbnrg . Amtliches Wahlresultat : Mill K 1t 384 ,

Wüstcnbcrg L 10 367 , H cnnig S 833 . Kulcrski P 485 ,

Lieber Z
'

108 , Egydi 3, Liebermann v. Sounenberg A 3. Stich -

wähl zlvischen Will und Wüstcnberg .
Herford - Halle . Dr . Weise K und Onentin R.
Landau . Dr . Deinhard N und Heinrich Z
Neustadt a . Saale . Moritz Z 6604 , Schunck Bauernbund 3627 ,

Köhl Vp 2596 , Model S 630 . Stichivahl zlvischen Moritz Z und

Schunck Baucrnbund .

Mrrseburg - Qncrfnrt . Die anfänglich gehegte Hoffnung , der

Genosse Mittag in Merseburg werde in die Stichivahl gelangen ,
hat sich als eine trügerische herausgestellt . Die weiteren Resultate

brachten deni freisinnigen Ritter einen größeren Stimmenzulvachs
als uns , und so kam es , daß sich jetzt das Resultat folgendermaßen
stellt : Ncubarth Bündler 9545 , Ritter F 7516 und Mittag S
6879 Stinunen . Es findet deshalb zwischen Neubarth und Ritter

Stichwahl statt , in der die Sozialdemokraten den Ausschlag zu
geben haben . Die sozialistischen Stimmen haben sich um 18 i7

vermehrt .
Torga » - Liebcnwerda . End - Resultat : K n ö r ck e , Fr . 5615

( 1897 bei der Nachwahl 6052 ) , Graß K 6358 ( 6163 ) , Müller S
2760 ( 1926 ) . Stichwahl zwischen Freisinn und Bündler . Die Ent -

scheidung liegt bei den Sozialdemokraten , die wie inr vorigen Jahre
für den Freisinnigen eintreten werden . Sämmtliche Städte zeigen
mit Ausnahme von Liebcnwerda ein starkes Anwachsen der sozial -
demokratischen Stimmen .

Der Krieg .
Erheblich neues kann von den Kriegsschauplätzen nicht berichtet

werden . In Madrid war das von der Regierung nur zögernd
demeutirte Gerücht verbreitet , daß Manila sich ergeben habe , dagegen
meldet das Reuter ' sche Bureau ans Manila vom 17. d. M. : Die Lage
ist unverändert . Die Amerikaner versichern , die Aufständischen könnten sich
der Stadt nicht bemächtigen , da es ihnen an Feldgeschützen fehle . Jedenfalls
würde Admiral Dewey die Einnahme der Stadt durch die Jnsur «
gentcn nicht gestatten . Die amerikanische » Transportschiffe werden

nicht vor dem 20. d. M. erwartet . Das Gerücht , sie seien bereits

gesehen worden , ist uubegründet . Die Ausländer reisen auf »euiralen

Schiffen ab .
Der „ Franks . Ztg . " wird aus New - Dork gemeldet : Die Iv e i t e r e

Beschießung von G u a n t a n a in o am Freitag setzte die
Stadt an mehreren Stellen in Brand . Die Amerikaner sind
jetzt anscheinend ini Besitz der Guantanamo - Bay . — Das Schlacht «
schiff „ Texas " beschoß das Morro - Kastell und das Fort Jocapa bei

Santiago , während der „ Vesiivius " Geschosse , welche mit Schieß -
daumwolle gefüllt waren , in den Hafen warf . Alle Vorbereitungen
sür die Landung der Truppen Sainpsons sind beendet , indessen sind
die Schiffe anscheinend noch nicht eingetroffen . — Präsident Mac
Kinlcy beschloß , dir Einnahme von Havana bis zum Herbst hinaus «
zuschieben .

Bei Santiago wurden am Sonnabend mehrere Versuche gemacht .
um einen geeigneten Landungsplatz zu finden : diese Versuche haben
gezeigt , daß das llfer auf eine Entfernung von 15 Meilen hin von
den Spaniern bewacht wird .

Aus Madrid liegt noch die folgende Meldung vor :
Die Kundgebung der Katalonischen Verbindung , unterzeichnet von

36 Vereinen und 18 wenig einslußreichen Zeitungen Kataloniens ,
tadelt die Unordnung und den Mangel an Voraussicht bei der

Regierung und führt aus , der Angriff der Vereinigten Staaten
sei unqualistzirbar ; aber Spanien müsse in dem ungleichen und

verderblichen Kampfe nachgeben . Die Einwilligung in die Loslösnirg
eines Theilcs seines Gebietes würde jetzt weniger schmerzhaft und

iveuiger kostspielig sein , als später : sie würde den Tod von lausenden
von Soldaten und das Elend der Arbeiter vermeiden .

In Londoner Regierungskreiscn wird versichert , daß Rußland
neuerdings in Washington energisch . seinen ganzen Einfluß anfbicte ,
um die Friedensverhandlungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Spanien in Fluß zu bringen . Obgleich Mac Kinlcy
sich bisher ablehnend verhalte , so dürften nach Ansicht hiesiger maß -
gebender Persönlichkeiten die Bemühungen Rußlands schließlich doch
von Erfolg gekrönt sein , da mehrere andere Großmächte die russische
Aktion kräftig unterstützen .

Äcrantwoktlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnserateiitheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing i » Berlin . Hierzu I Beilage u. Uuterhaltuugsblatt .
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Die sozkitaWscheil Wuhlkomitees M ReichStags-
Wahlkreise des Deiitslhell NeicheS

bitten wir . uns das amtliche Ergebnitz der Hauptwahl
ihres Kreises sofort durch Postkarte mitzutheilen ,
und sobald es im Amtsblatt veröffentlicht worden ist , uns ein
Exemplar der betreffenden Nummer zuzusenden .

Ferner bitten wir die Wahlkomitees um tclcgraphische Be -
nach richtig un g über den Ausfall der Stichwahlc » .

Unsere Telegramm - Adresse lautet für diesen Fall : „ Dringend
Sozialdemokrat Berlin . "

Die Kostm der Benachrichtigung werden auf Wunsch zurück -
erstattet .

Mit parteigenössischem Gruh !
Redaktion des „ Vorwärts " .

Für den Wrthlfouds
gingen ein : Petrich S, —. Rnuchklub Virginia 10, —. Richter Kaputh
1, —. Stern - Fahrrad - Wcrke 10,65 . Neben Stöcker in Sangerhausen
Kaffee getrunken 3, — . Rothe Brüder , Pappel - Allee , 2,60 . E. I .
0. 50. Australischer Gustav 2, —. 131 , 121 , 817 l . 1. 50. Extrablatt -
knufcr „ Dresden " 0,30 . E. Sch . 1, —. Alter 84er Abonnent 3, — .
St . Frauzisko 10, —. A. Q. , Grafestratze 82 , 2, — . Einsanier in
Wesel 1,50 . Gesammelt bei einer siebzigjährigen Gcburts -
tngSfcier durch O. M. 1,50 . N. N. 3, —. Drei Parteigenossen Liuden -
stratze 3, —. M. H. , letzte Rate 3, — . Maurer vom Bau Friedrich -
stratze 16, 6. Rate 6, —. Vom Sparverein zu den Stichwahlen
30, —. „ Freunde trotz alledem 6, —. Einige Porzellanmaler 5,50 .
M. S . 5, —. Rother Fabrikant Alte Jakobstr . 3, — . PH. B. 3, — .
E. S . 12,50 . Schief 3, — . A. D. 1, — . Einige Spiritisten 6, — .
Drei Stuckateure S . L. P. , Stralau 1,50 . Franz und
Karlchen 1,20 . Emil Billig Nachfolger 2,70 . Silbcrwaarcn -
Fabrik E. H. 4,25 . Amerikanische Auktion am 10. Juni
1803 im Gesaugverein „ Maiglöckchen " 5,50 . Ein rother Freund
des 3. Kreises 1,50 . Gesammelt von Mitgliedern des Ges . - Vereins
„ Lyrauia " 8,40 . Deutscher Arbeiterverein in Brüssel 56,40 . Von
der Werkstatt von Noack durch Klotz 10, — . Summa 235 , — M.

Bereits quittirt 5161,10 M. Gesammtsumma 5306,10 M.

/ Jakob Isudorf »J*.
Aus Hamburg kommt mitten im Jubel über die Wahlsiege eine

Tranerboffchast , Ivclche alle Parteigenossen tief ergreifen wird .
Jakob Andorf , der Dichter der Arbcitermarseillaise , ist am
20 . Juni , nachmittags 3 Uhr , gestorben . Wer hätte nicht
schon den Schlachtgesang der deutschen Sozialdemokratie gesungen ,
wer hätte nicht in ' dichtgefüllter Versammlung oder iin Freundeskreise
aus jenen schlichten und gerade darum so eindringlichen und ergreifen -
den Versen Begeisterung und frohen Kampfcsmuth geschöpft ? Nun

ist der Sänger todt , der vor 34 Jahren der jungen Partei dieses
einzige Lied an der Wiege zum Pathengeschenk dargereicht hat .
Kein sanftes Schlummerlied , sondern ein Lied wie Posaunengeschmctter ,
wie cS sich für eine Partei , die die Welt erobern will , geziemte .
Mit ihrer Marseillaise ist die Partei stark geworden und gcfiirchtct ,
und der Dichter , dem es vergönnt war , das Wachsen des Riesen
von Jugend an zu verfolgen , starb einen schönen Tod . als er unter
dem Eindruck des glänzenden Sieges der letzten Tage von der
Welt , der Partei , und von seinem lieben Hamburg Abschied nahm .

Ja , er hatte seine Vaterstadt lieb . Wer uns vorwirft , das ; wir
ob unserer Juternationalität die Liebe zur Heimath vcrgätzen , der
ist ein Lügner , ein Verleumder . Von seinem Vater , der Ende

August 1801 hochbetagt in Hamburg starb , war er erzogen
worden , den Geist republikanischer Freiheit zu ehren , der in
alten Tagen mit recht ettvas zu bedeuten hatte und auf
den der Hamburger sich zur Zeit des Absolutismus
schon etwas zu gute thun konnte . Die Liebe zur Vaterstadt bc -
gleitete ihn , als rhn das Sozialistengesetz ins Exil schickte , und sie
spiegelte sich bei jeder Gelegenheit wieder , als er , der Sonntags -
Plauderer des „Hamburger Echo ' s " , die Freuden und Leiden der

hanseatischen Arbeiterschaft humorvoll in Versen und Prosa zu schildern
Gelegenheit fand .

Man stelle sich unseren lieben Tobten nicht vor als den Thrtäus ,
der nur im ernsten Kampfgesange aufging . Ein gedrungener
Körperbau , ein knochiges Gesicht , spiegelte er den niederdeutschen
Typus wieder , der ! stich auch über die ernsten Stunden des Lebens

gern nnt breitem Humor hinweg hilft . Eine Probe seiner heileren
Muse wird auch manchem Genossen im Lande bekannt sein ; es ist dies
das „ Petroleumlied " , das um die Mitte der siebziger Jahre nach der

populären Melodie aus Lecoqu ' s „ Madame Angöt " gern im Kreise
der Parteigenossen gesungen tvurde .

Audorfs Lebensgang ist bald erzählt . Sein Vater war Weber
und hatte an den ersten kommunistischen Bestrebungen der drcitzigcr
und vierziger Jahre Antheil genommen . Jakob lernte den Beruf
des Mechanikers . Als solcher arbeitete er in Deutschland und ward
bald ein froher Werber für die Partei der „Lassalleaner " , bis ihn
das Sozialistengesetz aus der Heimath verttieb . Andorf ging
ins Innere von Ruhland , wo er längere Jahre eine Fabrik zu
leiten hatte . Der Hort des Absolutismus war gastfreier , als
das Land der „ Frommen , Freien " , dessen Bismarck damals die vcr -

Hatzte Sozialdemokratie durch die Mittel brutalster Gewalt erdrosseln
wollte . In Nutzland fand Andorf auch seine Lebensgefährtin , mit
der er in glücklicher , aber kinderloser Ehe lebte . Als er endlich Ende
der achtziger Jahre wieder nach Hamburg zurückkehren durfte , trat

er in die Redattion des „ Echo " ein , in der er bis zu seinem Tode
verblieb . Schon seit Jahren kränkelte er . Am 16. Juni erfüllte
unser Genosse seine letzte Parteipflicht : auf den Tod erkrankt , lieh
er sich von Freunden ins Wahllokal tragen . So gab er noch an ,

Ende seines Lebens ein Beispiel braven Opfcnnuthes . So lange es

eine deutsche Sozialdemokratie giebt , wird Jakob Andorfs Andenken ,

in Ehren gehalten werden .
_ jr

A« die Mljlrr des 2. Wahlkreises .
Der Ausfall der Wahl vom 16. Juni ist in unserem Wahlkreise

hauptsächlich dem Umstände geschuldet , datz tausende von Ar¬

beitern ihre Wahlpflicht nicht erfüllt haben . Mehr als 22000

Wähler haben ihr Stimmrecht nicht ausgeübt . Wolle » wir

am Freitag die vereinigten Gegner überwinden , so müssen

wir unsere Agitation vor allem dahin richten , diese säumigen

Wähler zur Wahlurne zu bringe » und zur Stimmabgabe

für den sozialdemokratischen Kandidaten zu ver -

anlassen .
Es ist deshalb Pflicht jedes Arbeiters , jedes Ge -

Nossen , bis zum Tage der Wahl seine Arbeitskollegen überall , wo

sich Gelegenheit bietet , in der Wohnung, am Biertisch , in der Werk -

statt u. s. w. . auf die Nothwendigkeit der Stimmabgabe aufmerksam

zu machen .
Desgleichen müssen wir am Wahltage zu den Wahlarbeiteu

eine gröflerc Anzahl von Genosse » zur Verfügung haben , als

ics an , 16. Juni der Fall war . Alle fünf Jahre einen halben

Arbeitstag der Partei . d. h. seiner eigenen Sache , zu

widmen , das ist ein Opfer , das man wahrlich jedem Genossen zu -

muthen darf . Mit dem Versammlungsbesuch , mit der Stimmzettel -

Abgabe allein ist es nicht gcthan . Was die Gegner an Geld , an

sozialem Einflutz , an ihrer alten kommunalen Organisation voraus

haben, das müssen wir durch Begeisterung , Opferrnuth und arbeits -

freudige Hingabe für unsere eigenen Klasseninteressen ausgleichen .
Bisher galt Berlin als die sozialdemokratische Haupt¬

stadt des Reiches . Der 16. Juni hat die Berliner Sozial -
dernokratie und unseren Kreis nicht auf der Höhe ihrer

Aufgaben gesehen . Wir Niüssen unsere Ehre dafür ein -

setzen , wenigstens bei der Stichwahl es an Stimmenzuwachs und

Siegen der übrigen deutschen Arbeiterschaft gleichzuthun . Schon

jubeln die Gegner ; der Umstand , datz der freisinnige Kandidat

mehr Stimmen erhielt als 1803 , während die sozialdemokratischen
Stimmen um ein paar Hundert zurückgingen , scheint ihrer Siegcs -

bcwutzheit recht zu geben . Wenn wir auch wissen , datz diesmal die

Nationalliberalen mit ihren 3000 Stirn », en gleich im ersten Wahl -

gang für den Freisinnigen eintraten (so datz dieser eigentlich 1500

Stimmen weniger erhielt als 1803 ) , so dürfen wir uns nicht ver -

hehlen , datz diesmal der Sieg uns viel schwerer gemacht
wird , weil die Konservativen nach dem Wunsche der Regierung
bei der Stichwahl für den Freisinnigen eintreten .

Dadurch wird für die Arbeiter aber auch die Situation noch
viel klarer :

Hier der der Regierung angenehme Kandidat der Aus -

beuterparteien : Kreitling ,
dort der der Regierung verHatzte Kandidat der klaffen -

bewutzten Arbeiterschaft : R. Fischer .
Arbeiter , Parteigenossen ! Wir hoffen , dieser Appell an Euer

Pflichtgefühl , an Euer Parteibewutztsein werde Euch zu energischer
Vorarbeit zu den Stichwahlen veranlassen . Jede Minute

mutz ausgenützt werden , denn der Kampf wird diesmal ein schwerer
werden . Thue jeder Arbeiter seine Pflicht .

Wir brauchen Hilfskräfte ! Arn Mittwoch Abend 7Vz Uhr
findet wieder eine Flugblattverth eilung statt . Stellt Euch
der Partei zur Versügung an diesen , Abend und vor allem am

Wahltag und findet Euch in folgenden Lokalen pünktlich ein :

P. Müller , Gräfestr . 8. Satz , Markgrafenstr . 102 .
S ch o „ h e i », , Gräfestr . 31 . Z u b e i l , Lindenstr . 106 .

Ewald , Schönlcinstr . 6. K i tz in g , Bellealliancestr . 74 .
R a u rn a n n , Blücherstr . 42 . F a l l e r , Pallasstr . 16.

L i n d c m a n n , Moritzstr . 0. Werner , Bülowstr . 50.
Mit Partcigrutz

Das sozialdemokratische Wahlkomitee .
I . A. : H. Werner , Bülowstr . 50.

MonrmunÄles .

Der Ausschust der Stadtverordneten - Versammlung zur Vor -

bcrathung der Angelegenheit wegen Abschlusses eines neuen Ver -
träges m,t den Berliner Elektrizitätswerken setzte heilte
unter Vorsitz des Stadtvcrordneten - Vorstcher - Stcllvcrtreters Michclct
und in Anwesenheit des Bürgermeisters Kirschner , sowie des Stadt -
raths Zabel und des Stadtclekttikers Dr . Kallmann seine Berathungen
fort und beschäftigte sich mit den Bedingungen für die Lieferung
von eleltrischcm Strom zur Erleuchtung und Kraftübertragung ,
wobei die Gasmesser - Miethe in Fortfall gebracht wurde .
Der Grundpreis der Kilowattstunde ist von bisher 60 Pfennig
auf künstig 55 Pfennig herabgesetzt werden . Antzerdein
haben die Sätze für den Konsumrabatt euie Abänderung erfahren .
Die Generaldebatte über den ganzen Vertrag soll erst nach der
zweiten Lesung , die nach den Ferien der Bersammluiig anberaumt
werden soll , erfolgen ; vorher werden die gedruckten Protokolle über
die Ausschutzsitzung solvie die bisher gefatztcn Beschlüsse den Mit -
gliedern zugestellt werden .

Dolmles .

Die Genossen des ersten KreiseS werden ersucht , Mittwoch
Abend 6 Uhr sich zur F l u g b l a t t v e r b r e i t u n g in folgenden
Lakaien einzufinden : Mörschel , Jüdenstr . 35 : Sommer ,
Grünstr . 21 ; Stockfisch , Holzgnrtenstr . 5 ; Glane . Krausen -
stratze 18 ; Voigt , Charlottenstr . 60 ; ( Haiisaviertel ) Schmidt ,
Flensburgerstr . 24.

Parteigenossen , welche am Dienstag Abend im dritten
Reichstags - Wahlkreise thätig sein wollen und sich nicht schon
anderweit zur Verfügung gestellt haben , werden ersucht , sich abends
8 Uhr bei Frick , Drcsdenerstr . 105 , zu melden .

Vierter Wahlkreis Südost . Die Wahlvcreinsversammlung
fällt heute ans ; die Mitglieder werden ersucht , sich den
einzelnen Wahlkomitccs zur Verfügung zu stellen . Der Vorstand .

Parteigenossen , die am Tage der Stichwahl in , Kreise Ober -
barnim helfen wollen , werden gebeten , ihre Adressen bei W. Erbe ,
Cuvrystr . 25 , abzugeben . Auch einige Stadler sind crwiinscht .

Wahlverei » für den vierten Berliner Reichstags - Wahl -
kreis Osten . Den Mitgliedern zur Nachricht , datz der Kassircr Otto
Franke von jetzt ab Pallisadenstr . 0, Hof pari , wohnt . ( Im Restau¬
rant . ) Daselbst werden Beiträge entgegengenommen ; auch finden
dort Mitgliederausi , ahmen statt . Von morgen ab sind zu der am
Sonntag stattsindenden Dampferpartie zun , Volksfest in , Miiggel -
schlötzchen Billcts zu haben . Der Vorstand .

Parteigenossen , welche am Tage der Stichwahl im Kreise
Zauch - Belzig - Jüterbogk - Luckenwalde helfen wollen , mögen sich bei
Ewald , Schönleinstr . 6, melden .

Die Mitglieder der Lokalkommifston von Berlin und der
Umgegend werden ersucht , alle Acnderungcn der Lokalliste ihrer Orte
resp . Kreise bis spätestens Sonntag , den 26. Juni , an Unterzeichneten
einzusenden . Osk . Mahle , Berlin S. , Ritterstr . 3, 3 Tr .

Zur Lokalliste . Die Genossen werden ersucht , alle Ausflüge ,
Wasserpartien und dergleichen Veranstaltungen „ ach Rauch fang -
Werder zu unterlassen , da der Wirth Rutkowski sein Lokal
zu Versammlungen verweigert und dieses sowohl für den
Vereins - als auch für den Privatverkchr gesperrt ist .
Weiter wird darauf aufmerksam gemacht , datz H a „ k e l ' s Ablage
für Vereine gesperrt ist . Die Lokalkommission .

Die Arbeiter - Radfahrer von Berlin und der Umgegend
werden dringend ersucht , sich an , heutigen Dienstag , abends
h' /e Uhr , im Colpergcr Salon , Colbergerstr . 23 , einzufinden .
Niemand darf fehlen . Es gilt die Agitation für die Stich -
Wahlen derart zu organisiren , datz die für die Partei antzcr -
ordentlich werthvollen Kräfte der Radfahrer sich abermals auch am
Stichwahltage glänzend bewähren . Arbeiter - Radfahrer , seid daher
heute Abend Mann für Mann zur Stellei

Gleichzeitig werden die Vertrauensleute in Berlin und
der Umgegend , welche zum Sttchwahltage Radfahrer zur Verfügung
gestellt haben wollen , ersucht , sich entweder mündlich heute Abend
im Colberger Salon zu melden oder schriftlich ihr Gesuch an Max
Kern , Charlottcnburg , Gardes du Corpsstr . 3, zu richten .

Arbciter - Bildnngsschnle . Der zu heute Abend angekündigte
Unterricht in Natur - Erkenntnitz fällt aus , ebenso
findet am Freitag in diesem Fache kein Unterricht statt . Nach
den Stichwahlen werden die Tage bekannt gegeben , an welchen die

ausgefallenen Stunden nachgeholt werden . — Die Mitglieder und
Freunde der Schule , welche gewillt sind , beim Volksfest in Friedrichs -
Hagen am 26. Juni mitzuwirken , wollen sich heute Abend
V- O Uhr bei Stabernack , Jnselstr . 10, zusammenfinden ,

Die Freisinnigen im zweiten Wahlkreise sind durch den

Ausfall der Wahl hochentzückt . Auf Montag Abend haben sie ihre

Parteigenossen zu emer verttaulichen Besprechung eingeladen , um
die Schlutzarbeiten für die Stichwahl zu treffen . Durch die im

Auftrag der Regierung erfolgte Aufforderung der „ Kreuz -

Zeitung " , der „ Norddeutschen Allgemeinen " -c. an die konservative «

Wähler , bei der Stichwahl Mann für Mann den Freisinnigen zu wählen ,

ist ihre Siegeshoffnung riesig gestiegen . Für den ersten Wahl -

gang hatten sie den Kreis bereits verloren ge -

geben , sie schreiben deshalb in ihrem vertraulichen Rundschreiben :
„ Die am 16. er . stattgefundene Wahl hat uns den sicheren Beweis

gegeben , datz die Muthlosigkeit der Liberalen durch -
aus unberechtigt ist , da wir bei der letzten Wahl sogar eine

gröhere Stimme » zahl erhalten haben als 1803 . Es ist

deshalb notwendig , datz alle liberalen Wähler sich zusammenschaaren
und muthig den Kampf gegen die Sozialdemokratie aufnehmen . "
Dann werde es ihnen auch gelingen , den „ v 0 r n e h m st e n und

b e d e u t e n d st e n Kreis " der Hauptstadt wieder dein Freisinn

zurückzugewinnen .
Unsere Genossen werden alle Kräfte einsetzen , diese Hoff -

nung der Freisinnigen zu vernichten . Wenn bei der Stichwahl alle

Genossen ihre Parteipflicht , alle Arbeiter ihre Klassen -
Pflicht erfüllen , dann wird der „ vornehmste und bedeutendste Kreis

der Hauptstadt " sozialdemokratisch vertreten bleiben — trotz
aller Hilfe der Regierung und Reaktion für den kapitalistischen

Freisinn . . . „ ,
Und was die erhöhte Stimmenzahl der Freisinmgen betrifft ,

so ist das eitel Flunkerei ; Virchow erhielt 1803 14 544Sttmmen und

der Nationalliberale Henneberg 3050 , in Summa also 17 fflO . 1808

erhielt Kreitling , der gemeinsame Kandidat der Frei -

sinnigen und Natronalliberalen , für den die National -

liberale ; : deshalb gleich im ersten Wahlgange stimmten , 16 134 St . ,

also rund 150 Stimmen weniger !

Ein Bild aus dem Gegenwartsstaat , den Politikern der

Sammlung gewidmet . — Folgende Schriftstücke gingen uns

gestern zu :
�

„ Berlin S. , 1. Januar 1308 .
Dresdenerstr . 35.

Da wir vorläufig keine Beschäftigung für Sie haben und andere

Dispositionen getroffen haben , kündigen wir Ihnen Ihre Stellung
per 15. d. M. in unserem Hause und senden Ihnen per PostaMvcisung
den Lohn für 14 Tage mit 21,70 M.

Achtungsvoll
K. G. Dehme ! Nachfolger

Delius u. Zühlke .
Fräulein Jagow ,

hier .
U.

Berlin S. , 12. Januar 1808 .
Dresdenerstr . 35 .

Wir bescheinigen hiermit , datz Fräulein Emilie Jagow seit dem

September 1864 bis zum heutigen Tage in unserer Fabrik be -

schäftigt gewesen ist , und sich durch Treue und Fleitz unsere volle

Zufriedenheit erworben hat .
K. G. Dehme ! Nachf .

Delius u. Zühlke . "
Vierunddreitzig Jahre treu und fleitzig für den Unternehmer

gearbeitet und dann in einem Alter von 50 Jahren aufs Pflaster
geworfen . So will es die herrliche Gesellschaftsordnung , die

„ Ordnung , Religion und Sitte " auf ihr Banner geschrieben bat .

Jeder Kommeiiiar ist überflüssig — vielleicht begreift Graf
v. Posadowsky und sein Ministerkollcge v. Miguel aber nun , weshalb
ihr Sammelaufruf gegen die Sozialdemokratie bei der Wahl elend

gescheitert ist .
Unter de » Wahlvorstehern , welche am 16. Juni ungehöriger -

weise den Wählern eine Legitimation abverlangt haben , wird auch
der Hutfabrikant Arnold , Dresdenerstr . 116 , genannt .der H

X *
mx be :

Bei einer Pnlvcrcxplosion anf dem Pionicr - Ucbnngsplatze
\ der Hascnhaidc ist gestern Morgen um 8 Uhr der 21 Jahre alle

Sekondelieutcnnnt Erich W 0 l l m a n n von der 3. Kompagnie des

Garde - Pionierbataillons getödtet worden . Der Lieutenant , ein

Sohn des Majors Wollman » , der von der Eisenbahn - Brigade zur
Artillerie - und Ingenieurschule in Charlottenburg abkommanbirt
ist , ging gestern in früher Morgenstunde nnt zwei Mann

zum Ucbungsplatze , um als Munitionsoffizier des Bataillons

unbrauchbar gewordenes grobkörniges Schictzpulver durch Ab -
brennen zu vernichten . Der Pionier - Ucbungsplatz grenzt an die

Schietzstände des Alexander - Regiments und liegt gegenüber der
Siboldstratze , von der ein Bretterzaun ihn trennt . Die Pulver - und

Dynamitschuppen liegen weit abseits von der Stratze . Aus einem

Schuppen lies ; Lieutenant Wollmann durch die beiden Pioniere
zwei je einen Zentner enthaltende Fässer mit Pulver nach dem
etwa 150 Meter von der Siboldstratze entferitt gelegenen Abbrenn -
platze schaffen . Während das eine Fatz abseits stehen blieb .

. wurde der Inhalt des anderen ausgebreitet , um auf elek¬
trischem Wege entzündet zu werden , und zwar nicht der ganze
Zentner auf einmal , sondern durch jedesmaliges Verschieben der Zünd -
Vorrichtung nach und nach in einzeliwn Theilen . Die beidctl Pioniere
hatten sich nach dem Ausstreuen des Pulvers bereits entfernt ; noch
ivcitcr weg stand der Posten des UcbungSplatzcs . Der Offizier war
allein bei dem Pulver zurückgeblieben . Da machte plötzlich ein
donncrähnlicher Knall die Lust ' erzittern . Eine ungeheure Staub «
wölke wirbelte hoch empor , von den Kiefern auf dem Platze
flogen Acste und Zweige krachend und sausend in die Luft , an den
Häusern der Siboldstratze klirrten und zersprangen Fensterscheiben .
Nachdem sich der Staub verzogen hatte , sah man an der Stelle , wo
das Pulver ausgestreut gelegen hatte , ein Loch von ungefähr
20 Metern im Umfange . Der Sand lvar ganz geschwärzt .
Die beiden Pioniere , die der Luftdruck umgeworfen hatte , so datz
sie sich mehrmals überschlugen , blickten , sobald sie wieder
zu sich gekommen waren , vergeblich nach ihrem Offizier
um , während die Bewohner der benachbarten Häuser bestürzt an
die Fenster eilten . Von dem Offizier lvar zunächst nichts mehr
zu sehen . Erst nach und nach fanden die belden Leute und der
Posten die einzelnen Theile seines in viele Stücke zer -
r i s s e n e n Körpers . Den Oberkörper und die Eingeweide fand
man an einem Baume hängen ; das Gesicht war bis zur Unkenntlich -
kcit verbrannt und verkohlt , von der Uniform waren nur
noch Fetzen vorhanden . Die Beine lagen auf dem Schich -
platz des Alexander - Regiments , der linke Arm und ein Theil
der liiikci : Brust waren noch 100 Meter weiter geschleudert
worden . Alle Theile wurden gesammelt und zunächst auf einer
Rasenfläche niedergelegt . In einem Umkreise von 10 Metern waren
die Bäume wie Stteichhölzcr umgeknickt . Der Luftdruck hatte mit
grotzer Gewalt nach allen Richtungen gewirkt . Auch an der neuen
Wache an der Ecke der Lehniner - und Siboldstratze und an der katho -
tischen Garnisonkirche waren Scheiben gesprungen . In den Häusern
der Siboldstratze erzitterte alles auch in : Innern ; in dem Hanse Nr . 2
zersprang ein Spiegel und eine Uhr flog von der Wand herab .
Merkwürdigerweise war das zweite Fatz Pulver , das abseits
stand , von der Explosion nicht ergriffen worden ; es stand noch
unversehrt da , war aber mit Sand überschüttet , als wenn man
es eingegraben hätte . Wie das Unglück entstanden ist , wird man
nnt Sicherheit wohl niemals feststellen können . Nach einer
Ansicht wäre ein elektrischer Funke in die ganze Masse auf einmal
hineingesprungen . Das ist aber kann : denkbar , da noch gar kein
Strom hergestellt war , es mutzte denn ein Fehler in der weit
abseits gelegenen Batterie und Zündvorrichtung vorhanden gewesen
sein . Richtig wird wohl die zweite Darstellung sein , wonach der
junge Offizier das Opfer eigener Unvorsichtigkeit geworden ist .



Lieutenant Wollmann hatte , während er bei dieser Arbeit Filzschuhe
tragen sollte , Schaftstiefel an . Wahrscheinlich ist nun durch Reibung
der Stiefel mit dem Sande ein Funke entstanden und hat das
Pulver entzündet .

Der Sturmwind am Sonntag hat an verschiedenen Stellen
Schaden angerichtet . In den städtischen Aulagen und im Thiergarten
wurden die Bäume arg mitgenommen . An der Wiener Brücke wurde
eine radelnde Dame so heftig von ihrem Rad geschleudert , daß sie
an einen Lnternenständer sich schwer verletzte .

Der ISjährige Lieutenant L. von der 1. Konchagnie des
Gardepionirbataillons hat sich vor einigen Tagen in der Kaferne er -
schössen . Es heißt , er habe einen Wechsel nicht einlösen können .
Der Selbstmörder war der Sohn eines Pastors .

Wenn der Proletarier alt geworden ist . Weil er seiner
Frau nicht länger zur Last fallen wollte / hat der 46 Jahre alte
Weber uiid Haildelsniann Emil Bonaiidcr aus der Langenstraße 64
seinem Leben ein Ende gemacht . B. gab vor sieben Jahren die
Weberei auf und betrieb dann sechs Jahre im Umherziehen mit
einein Handwagen einen Straßcnhandcl mft Obst . Das Geschäft
ging aber nach und nach so schlecht , daß er den Wagen verkaufte .
Seit einem Jahre hatte er mm keine Beschäftigung mehr . Als die
Frau vorgestern Abend spät nach Hause kam , fand sie ihn in der
Küche als Leiche an einem Haken hangen .

Die Moabiter Brandstifter sollen wieder an der Arbeit sein .
Diese Muthmaßung ergiebt sich aus einem Dachbodenbrand , der
Sonnabend Abend gegen 10 Uhr WilhelmShavenerstr . 14
ausbrach , aber glücklicherweise noch in seinem Entstehen beseitigt
werden konnte . Das Quergcbände jenes Grundstücks ist mit einem
Zinkdache versehen , das von den Nachbardächcrn aus betreten werden
kann . Im Vorder - wie im Hintcrhause wohnen eine Menge Micthcr ,
meist Arbeiterfanülien , und die Hausbödcn enthalten eine große
Zahl mit allerhand Hausrath angefüllte Bodenverschläge . Kurz
vor zehn Uhr gewahrte ein im vierten Stock des Vorder -
Hauses wohnendes dreizehnjähriges Mädchen , daß aus dem
Dache des gegenüberliegenden OucrgebnudcS Flammen schlugen .
Sie machte Lärm , und eS gelang , das Feuer zu löschen , bevor die
herbeigerufene Feuerwehr eingriff . Eingehende Untersuchungen
stellten böswillige Brandstiftung fest . Es zeigte sich nämlich , daß in
das Zinkdach über der Brandstelle ein großes Loch geschnitten Ivar
und daß man von hier aus die erreichten Holzthcile mit einer
Flüssigkeit getränkt hatte. Wäre das Feuer erst später bemerkt
Ivorden , nachdem es die Hol�vcrschläge erfaßte , hätte der Dachstuhl
schwerlich gehalten werden kömien . Vom Thätcr fehlt bis jetzt jede
Spur .

Die seit vier Wochen vennißte 16jährigc Jenny Hamburger
weilt seit Sonnabend wieder hier im Hause ihrer Eltern . Sie
war ans Furcht vor einer Bestrafung nach Dresden durchgegangen ,
wo sie bei einer beftcundeten Familie Unterkunft fand .

Sturz auS dem Fenster . Die 4g Jahre alte Frau des
Schneiders H. trank und war in der letzten Zeit hochgradig nervös .
Am Sonnabend Vormittag stand sie schon eben im Begriff , sich zum
Fenster hinauszustürzen , als ihre Stieftochter hinzukam und sie
zurückriß . Als bald darauf die Tochter auf einen Augenblick die
Beobachtung aufgeben mußte , riß die Frau sofort das Fenster Wieder¬
aus und sprang aus dem vierten Stock auf den Hof hinab . Mit
zerschmettertem Schädel blieb sie todt auf der Stelle liegen .

Feuerbericht . Sonnabend Abend 7Vs Uhr brannten auf dem
Güterbahnhofe der O st b a h n zwei Waggons mit Pappe
und Papier . Es kamen vier Schlauchleitungen zur Anwendung , doch
sind die Eisenbahn - Wagcn bis auf die Eiscnthcile vollständig ein -
geäschert . Der Brand wurde in etwa anderthalb Stunden gelöscht .
Sonntag Mittag 12 Uhr hatte Fricdenstr . 10 ein Faß mit
Terpentin Feuer gefangen , das mitHilfe einer Schlauchleitung abgelöscht
wurde . Nachmittags 3 Uhr brannten Puttbuserstr . 11 Hobelspäne
und Hölzer in einer Lcimküche . Abends Vh Uhr wurde die Wehr
nach R i t t e r st r . 79 gerufen , wo in der Wohnung des Kaufmannes
Friedländer während dessen Abwesenheit der Korridor und ver -
schiedene Räunie total ausbrannten . Hier mußte längere Zeit Wasser
gegeben werden . Gegen 10 Uhr wurde die Wehr nach Swine -
münderstr . 82 gerufen . Hier handelte cS sich um „ Blinden
Lärm " , wegen Rauch aus Schornstein . Montag Vormittag lOVj Uhr
veranlaßte ein Gardinenbrand , der Möbel vernichtete , einen Ruf der
Wehr nach Brunnenstr . 26 .

Aus den Nachbarorten .
An die Genossen deS Kreises Niederbarnim ! Der zähen ,

unermüdlichen Arbeit der Genossen ist es gelungen , den Kreis
Niederbarnim im ersten Wahlgang zu nehmen . Unsere Nachbarkreise ,
insbesondere O st Havelland , Oberbarn istu und Teltow -
B e es ko w sind trotz heißen Kampfes noch ' nicht zum Siege
gelangt . Alle drei Kreise haben dringend Hilfskräfte am Stichwahl -
tage nothwendig . Wer von den Niedcrbannmer Genossen unseren
bedrängten Nachbarn am Wahltage Hilfe leisten kann , niögc sich
deshalb baldigst bei dem Vertrauensmann seines OrtcS melden .

Der Vertrauensmann des Kreises Nicderbarnim .

Die Parteigenossen von Charlottcnbnrg , welche sich in der
Zeit von Donnerstag Mittag bis Freitag Abend dem Wahlkomitce
zur Agitation auf den , Lande zur Verfügung stellen wollen ,
werden ersucht , sich persönlich bei A. Sellin , Wilmcrsdorferstr . 115/116 ,
zu melden .

Charlottcnbnrg . Den Genossinnen und Genossen die Mit -
theilung , daß am Mittivoch , den 22. Juni , abends 7 Uhr , eine
Flugblattvertheilung zur Stichwahl stattfindet . Die
Ausgäbe der Flugblätter erfolgt bei Bredlow , Röhr . Dörre ,
Beyer , Gimpel , Paas che , Leder , Krause . Regste Bc -

theiligung wird erivartet . Die Vertrauensleute .

Schöneberg . Arbeiter , Parteigenossen ! Am Mittwoch Abend
findet eine F l u g b l a t tjv e r b r e i t u n g in Schönebcrg statt . Jeder
hat die Pflicht , sich frühzeitig in einem der unten angegebenen
Lokale einzufinden und den Sieg unseres Genossen Fritz Z u b e i l
in der S t i ch Wahl herbeiführen zu helfen . Die Lokale , von Ivo
aus die Flugblattverbreitnug stattfindet , sind : Obst , Grunewald -

straße 110 ; Klein , Mersebnrgcrstr . 7 ; Schilling , Kyffhäuser -
straße 16 ; Steppuhn , Hohenstnufcnstr . 83 ; Grimm . Sieg -
friedstr . 8 ; S t r e h m a n n , Erdmannstr . 6 ; S ch ü n e m a n n ,
Bahnstr . 10 ; Häuser , Scdanstr . 31 ; Püschel , Gutzlowstr . 0 ;
Moll , Sponholzstr . 34 ; L e h n> a n n , Cranachstr . 55.

Das Wahlkomitee .

Rixdorf . Heute Abend 8 Uhr tagen in Gröpler ' s Salon , Berg -
straße 147 , und in der Vereinsbrauerei , Hermannstr . 214 , Volks -
Versammlungen mit der Tagesordnung : Die bevorstehende
Stichwahl . Parteigenossen , welche am Tage der Stichwahl helfen
wollen , werden ersucht , sich in beiden Versammlungen an der Kon¬
trolle zu melden . Es gilt am Freitag , Ivo die Sttchwahl stattfindet ,
nachznholen , waS am vorigen Donnerstag versäumt ivorden ist ;
jedermann hat nicht allein selber noch einmal die Pflicht , an die
Urne zu treten , sondenr muß auch trachten , die Kollegen und Bc -

kannten , welche am Tage der Hauptwahl ihr Recht nicht ausgeübt
haben , zur Abgabe sozialdemokratischer Stimmzettel heranzuziehen .
Wer irgend kann , genüge schon vormittags , spätestens aber in der

Zeit bis nachmittags 4 Uhr . seiner Wahlpflicht . Um 6 Uhr präzise
wird der Wahlakt geschlossen . Das Wahlkomitee für Rixdorf hat
seinen Sitz bei Klein , Restaurant , Kaiser Friedrichstr . 236 . Telephon -
anschluß Amt Rixdorf , Nr . 145 , woselbst alle Anftagen betreffs der

Wahl hin zu richten sind . Das Wahlkomitee .

Ober - Schönewetde . Heute . Dienstag , den 21 . Juni , von

vormittags 11 bis mittags 1 Uhr findet im Lokale des Herrn
Martin , Wilhelminhos - und Frischerstraße - Ecke die Stichwahl

zur Gemeindevertretung zwischen dem Genossen Otto

John und dem Gegenkandidaten Ehrenpreis statt . Da Genosse
John nur eine Sttmme weniger als sein Gegner Hatte , ist der

Sieg uns sicher , weim jeder Genosse seine Pflicht erfüllt . Wir ersuchen
alle , welche mit Parteigenossen , die seit einem Jahre in Ober -

Schöncweide wohnen , zusammenarbeiten , selbige an ihre Parteipflicht
zu mahnen .

Achtung , Genossen von Groß - Lichterfelde . Am 24. Juni
findet die �Stichwahl zwischen unserem Kandidaten Zubeil und dem
Konservativen statt . Bei der jetzigen polittschen Konstellatton müssen
wir damit rechnen , daß sämmtliche Gegner für den Kon -
scrvativen stimmen . Es kann für uns nur eine Aufgabe geben : den
Sieg auch über die vereinigten Gegner herbeizuführen . Kein Mann
darf am Tage der Stichwahl an der Urne fehlen . Jeder agitire
nach besten Kräften . Heute Abend findet eine Volksvers amm -
lung bei Pagel , Ehausscestr . 104 statt , in welcher der Kandidat
Gcnolse Zuberl sprechen wird .

In Pankow - Nicdcrschönhausen werden die Parteigenossen er -
sucht , den heute Abcno 9 Uhr bei Störr , Mühlcnstr . 25 , stattfindenden
Lcse - Abend zahlreich zu besuchen . Die Genossen werden besonders
dringend an die Pflicht erinnert , sich am Tage der Stichwahl den
Parteigenossen des Kreises Osthavclland zur Verfügung zu stellen .
Jedermann , der sich am Stichwahltage zu diesem Zweck freimachen
kann , wird ersucht , heute zur Versammlung zu kommen .

Köpcnilk . Am Dienstag , den 21 . Juni , abends 8 Uhr , findet
bei Schulz , Schönerlindcrstr . 5, eine Versammlung des Arbeitervereins
statt , »n welcher die Sttchwahl besprochen werden soll . Das Er -
scheinen sämmtlichcr Parteigenossen ist erforderlich : auch Gäste sind
willkommen . Sorge jeder für regen Besuch . Der Vorstand .

Wie man unS behandelt . Mit welchen Schwierigkeiten unsere
Parteigenossen vor allem im Wahlkreise Teltow - Beeskow

zu kämpfen haben , lehrt ein Abenteuer , das einem Parteigenossen
in dem etwa eine Stunde von Beeskow gelegenen Dorfe Ragow
am Wahltage paffirt ist . Als unser Gewährsmann im Orte Stimm¬
zettel für Znbeil vcrtheilt hatte , trat er außerhalb des Dorfes mit
den Dominialarbcitern in Verbindung und gab ihnen ebenfalls von
seinen Stimmzetteln . Dies merkte der Gutsinspektor , der ihm
mit den Worten entgegentrat : „ Sie Aas , machen Sie ,
daß Sie mit Ihren Zetteln fortkonunen ! " Unser Genosse ging
nach vollbrachter Arbeit ins Wahllokal des Ortes , wo die Wahl -
Handlung bereits begonnen hatte . Dort wurde ihm zunächst von
einem Beisitzer eine angebliche Verfügung des Rcgiennigspräsidentcn

vorgelesen , nach welcher solchen Personen , die das 25. Lebensjahr
noch nicht erreicht haben , der Aufenthalt im Wahllokal nicht gestattet
sein sollte . Dann kam der vorhin erwähnte Gntsinspcttor , der in
seiner schon flizzirten Unparteilichkeit als der würdigste befunden
war , den Waylvorstand zu bilden , und ließ abermals seine
Sozialistenfcindschaft an unserem Genossen mit den Worten aus :
„ Machen Sie . daß Sie hier herauskommen , Sie haben hier
nichts zu suchen . " Unser Parteigenosse ging nach BccSkow

zurück. Dort richtete der Kutscher des Fuhrwerks , auf tvelchcm
unsere Genossen sich von Fürstenwalde nach BccSkow hatten befördern
lassen , verwundert die Frage an ihn , wie es denn komme , daß er
schon wieder zurück sei , wo die Wahlhandlung doch erst Uhr 6 zu
Ende wäre . Als der Ausgewiesene gerade auf der Sttatze sein
Leiden zu schildern begann , trat der Gendarm auf ihn zu. Dieser
Mann fiihltc sich in folgender Weise berufen , Zcngniß davon abzu -
legen . daß alle Preußen nach der Verfassung gleich sind und

Standcsnnterschiede nicht stattfinden . Der Gesctzcshüter fragte
den Irs Sozialdemokraten nach seiner Legitimation . Der

Befragte zeigte zunächst seine ihm vom Wahlkomitce des Kreises aus -
gestellte Karte vor . Diese genügte dem Gendarm nicht . Darauf zog
der Jnquirirte sein Krankcnkaffenbnch als Lcgitimatton aus der

Tasche . Auch das genügte nicht . Ebensowenig die Altersvcrsichenings -
karte . „ Ick bin immer noch im Zweifel , ob Sie ooch derjcnichte sind, "
sagte der Gesctzcshüter , „ Sie können ja die Papiere von einem
anderen haben , Sie sind ein Landstreicher un ick arretire Sie hier -
niit . Sie hätten sich bei Ihrer Ankunft auf der Polizei melden

müssen . " Der Landstreicher >var bekleidet mit graukarrirter neuer
Hose , schwarzem Jackct und dito Weste von ebenfalls tadel -
loser Qualität sPreis 60 Mark ) und ferner mit glänzend
weißer Wäsche und weißgeblümter Kravattc ; kurz , er mochte m Berlin
und nun gar erst in der Stadt Beeskow den Eindruck eines Hand -
Inngsgehiften oder Technikers machen . Machte alles nichts , trotz
einer Legitimation und eines Aeußcren , an dem selbst ein Minister
nichts auszusetzen gehabt hätte , wurde der Sozialdemokrat als Land -

streicher ins Gesängniß gesperrt . Die Hast dauerte 2' /z Stunden .
Da kam ein Mann und sprach zu dem Gefangenen die
erlösenden Worte , „ daß der Bürgern , eistcr ihn nicht behalten
wolle " . Die Uhr war halb drei und somit die wesentlichste Zctt zur
Ausübung der Agitationspflicht verloren gegangen . Dennoch ist es
ein Jrrthnm , wenn angenommen wird , daß die Verhaftung der

Sozialdemokratie Schaden zufügen könne . Im Gcgentheil erwarten
wir , gestützt aus frühere Erfahrungen , daß die Bekanntgabe dieses
Falles , der sich natürlich in ähnlichen Variationen hundertfach zu -
getragen hat , unserem Partcigcnosicn Zubeil zu den übrigen noch
etliche hundert Stimmen zur Majorität einbringen wird .

Urkomisch gcberdcn sich unsere Gegner in den kleineren Orten
des Kreises N , e d c r b a r n i m , nachdem unser Parteigenosse Stadt -

Hagen am 16. Juni mit so glänzender Mehrheit gewählt worden ist .
Bringt schon die hanptstädtiiche Presse dem Wesen der Sozialdcmo -
kratie nicht allzuviel Vcrständniß entgegen , so bekunden die Amts -

blättchcn der Umgegend eine geradezu strafwürdige Dummheit . Ein

Beispiel finden wir in der „Zeitung für Liebcnwaldc " . Nachdem
über unsere agitirendcn Parteigenoffcn allerhand albernes Zeug ge -
faselt worden ist , heißt es von dem schläfrigen Bürger , der sich am

Wahltage nicht crnianncu konnte zur rücksichtslosen Nicdcrtvcrfung
jedes Umsturzes :

„ Wenn er nur nicht noch mal recht unsanft wach gemacht wird I
Wenn der Umsturz zur Herrichaft gelangen sollte und es ans Ver -
t h e i l e n geht , wenn man ihn , sein Vermögen , seine Habe , möge sie
klein oder groß sein , nehmen wird , dann wird er ja kläglich nach der

jetzt viel geschmähten Polizei um Hilfe schreien . Dann ist ' s aber zu spät .
Jetzt ist er zu bequem und zu kurzsichtig , nur die kleine Mühe auf
sich zu nehmen und den Sttmmzcttcl zur Wahlurne zu tragen . Da

hilft nur eins : Einführung der Wahlpflicht ; >ver unentschuldigt bei
der Wahl fehlt , zahlt Ordnungsstrafe . Wer das höchste Recht , welches
die Verfastung dem Staatsbürger verleiht , das Recht zu wählen ,
nicht ausübt , der möge dann wenigstens an seinem Geldbeutel fühlen ,
daß er Bürgerpflichten hat . "

Unseres Erachrens wird der hier mit recht geschmähte Bürger
erst in vollem Eifer zur Wahlurne schreiten , wenn er die reine Wahr -
heit erfährt , nämlich , daß er sich nach der großen „ Verthcilung " im
„ Zukunftsstaat " ganz bedeutend besser stehen wird , als heutzutage .
Sehr fraglich ist' allerdings , ob er dann gerade konservativ wählt .

Eine Selbstmordaffäre nimmt gcgcuwärtig die Auftncrksamkeit
der Rixdorfcr und Berliner Polizei in Anspruch . Der Vorsitzende
der Ortsgruppe Rixdorf vom Verbände der Deutschen Kauflcute , K. ,
dem ein unbeschränktes Vertrauen entgegengebracht wurde , theilte
seinen VcreinSkollcgcn am Donnerstag mit , daß er sich „ umstände -
halber " das Leben nehmen würde . Bücher und Skripturen wolle
man bei seiner Gattin abholen . Der lebhaft besprochene Vorfall soll
als Hintergrund eine LiebeSgeschichte haben und man wollte K. in

Freienwalde an derselben Stelle aufgefunden haben , an der er sich
8 Tage zuvor mit seiner Fannlie hatte photographiren lassen . In -
zwischen werden aber allerhand Verdachtsmomente laut , daß K. noch
am Leben sei und daß er sich auch nach verschiedenen anderen

Richtungen hin vergangen haben soll .

Abermals ist eine Eisenbahnbriicke in Brand gcrathen .

Amtlich wird durch die Eisenbahn - BettiebSinspettion 6 mttgctheilt :
„ Die hölzerne Wcgeübcrführung in Km. 12 der Nordbahn zwischen
den Stationen Hermsdorf und Stolpe gerieth am Sonntag , den
19. d. M. , abends 8 Uhr auf eine noch nicht aufgeklärte Weise in
Brand , so daß der Betrieb auf beiden Gleisen unterbrochen wurde .
Für einen Theil der aus der Richtung von Oranienburg kommenden

Züge wurde der Verkehr durch Umsteigen hergestellt . Infolge der
sogleich in Angriff genommenen Auftäumungsarbeiten , bei welchen
auch die Feuerwehr der benachbarten Orte thättg mit eingriff , ge -
lang eS, die Strecke Oranienburg —Berlin nach dreistündiger und die
Strecke Berlin —Oranienburg nach dreieinhalbstündiger Unterbrechung
wieder vollständig in Betrieb zu nehmen . "

In seiner Wiege verbrannt ist in Spandau ein zweijähriger
Knabe , der Sohn des Schlossers Fiebach , Schönwalderstr . 84 wohn -
hast . Das Kind hatte in Abwesenheit der Eltern von der Wiege aus

Gelegenheit , in den Besitz einer Streichhölzerschachtel zu gelangen .
Es spielte damit , wobei sich die Hölzer entzündeten . Die Betten in

der Wiege geriethen in Brand und das kleine Wesen kam auf entsetz -
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eise ums Leben .

_

Die erste Abtheilung deS Prozesses Griiuenthak , an

welcher die Geliebte des früheren Oberfaktors , Ella Goltz , deren

Mutter und Großniutter , sowie eine Hebcamme betheiligt ist , bc -

schäfttgte gestern die erste Strafkammer des Landgerichts I. Auf
der Anklagebank erschienen : 1. die 63jährige zu Königberg N. /M .

geborene Wittwe A u g u st e E n g ; 2. deren Tochter , die 45 Jahre
alte Klara Julie Auguste Sittig , scparirte Goltz , geb .

Eng ; 3. die jetzt 19 Jahre alte , in Bromberg geborene Ella

Klara Auguste Goltz ; 4. die Hebeamme Henriette
Minna Heinecke geb . Mieland . Ella Goltz hat

sich wegen versuchten Verbrechens gegen keimendes Leben ,

Frau H e i n e ck e wegen Hilfeleistung zu diesem Verbrechen ,

Frau Eng und Frau S i t t l g wegen schwerer
Kuppelei zu verantworten . Sämmtliche Angeklagte

sind unbestraft , Frau Eng ist ihres leidenden ZuftandeS wegen aus

der Untersuchungshaft entlassen worden , die übrigen Angeklagten
wurden aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Den Vorsitz des Ge -

richtshofes führte Laudgerichtsdirektor Fetisch , die Anklage vertrat

Staatsanwalt Dr . v. P e tz i n g e r , die Angeklagten Eng und Sittig
wurden vom Rechtsanw . Dr . S ch w i n d t , Ella Goltz vom Rechtsanw .
Dr . Coßmann , Frau Heinecke vom R. - A. Dr . Jvers vertheidigt .

Zu der Verhandlung waren nur der in Haft befindliche Oberfaktor a . D.

Grünenthal und eine Portierfrau , ferner als medizinische Sach -

verständiger der Geh . Mcdizinalrath Dr . Long geladen . Von den

Angeklagten schien Ella Goltz die am wenigsten Bedrückte zu sein .
Das kleine zierliche Persönchen hatte ausgewählte Toilette gemacht
und namentlich das Haar lehr sorgfältig nach der neuesten Mode

frisirt . Sie ist weniger schön als interessant und ihre lebhaften
Augen betrachteten nnt den Ausdrücken völliger Unbefangenheit Per -
sonen und Gegenstände , die sich im Gcrichtssaale befanden . Auch der

Zeuge Grünenthal ist nur von kleiner Figur ; auf sein freundliches
Gesicht hat die Untersuchungshaft noch keine Schatten geworfen und

auch er betrat mit dem Ausdrucke völliger Unbefangenheit den Saal .

Er wurde von Ella Goltz wiederholt durch Kopfnicken und Augen -

zwinkern begrüßt und erwiderte diesen Gruß freuiidlichst . Die

Dinge , um welche es sich handelt , find allgeniein bekannt . Frau

Sittig , die damals noch Frau Goltz hieß , war im Jahre 1895� in

der in der Oranienstraße belegenen Weinstube von Mogk als Büffet -
dame thättg . Dort lernte der Obcrfaktor Grünenthal ihre
damals 16

'
Jahre alte Tochter Ella kennen und trat bald

zu dieser m ein sehr intimes Vcrhältniß . Ihre Mutter ver -

hcirathcte sich dann mit einem Lithographen namens Sittig ,
mit dem sie nach Riga übersiedelte . Sie verlor aber

ihren zweiten Mann schon nach wenigen Monaten durch

den Tod und kehrte deshalb wieder nach Berlin zurück . Hier zog
sie in eine Wohnung , welche Grünenthal in der Bärwaldstraße ge -
miethct hatte , um

'
dort mit Ella Goltz ein Leben voller Wonne zu

führen . Grünenthal ist bekanntlich verheirathet , lebt aber von seiner

Familie getrennt und hatte zur Ella Goltz völlig die Rolle deS

glühenden Liebhabers übernommen . Er hat mit dein 16jährigcn
Mädchen größere Reisen unternommen und ihr in der aus sechs
Zimmern bestehenden Wohnung in der Bärwaldstrahe ein

trauliches Nest hergerichtet . Die Wohnung war auf den Namen
der Großmutter Eng gcmiethct worden , Grünenthal bezahlte aber

die Micthe und die Stenern und bestritt überhaupt den gesammten
Haushalt . Frau Eng und Frau Sittig sollen nun nach der Bc -

hauptung der Anklage gar nichts aetha » haben , um den unsittlichen
Verkehr Grüncnthal ' s mit ihrer Enkelin beziv . Tochter zu hindern ,
sie sollen im Gegcntheil da ? ans diesem Verkehr sich ergebende gute
Leben nach Möglichkeit auch für sich ausgenutzt , darauf hingearbeitet
haben , daß das Verhältniß ziviichen Ella und dem anscheinend
überaus wohlhabenden - Grünenthal immer intimer sich ge -
stalte und sie sollen auch zahlreiche wcrthvolle Geschenke von G.

angenommen haben . Ella Goltz ist im Februar 1897 Mutter ge -
ivorden ; durch Zufall ist zur Kenntniß der Behörde gekommen , daß
sie bestrebt gewesen sein soll , dieses Ercigniß unter Beihilfe der

letzten Angeklagten zu hintertreiben . — Auf Antrag des Staats¬
anwalts wurde während der Verhandlung die Oeffcntlichkeit cmS -

geschlossen .
Der Gerichtshof veruttheilte Frau Eng zu neun Monaten

Gesängniß und zwei Jahren Ehrverlust , Frau Sittig zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust , EllK <
Goltz zu drei Monaten Gesängniß unter Anrechnung von
einem Monat . Frau H e i n e ck e wurde freigesprochen .

Die Publikation deS Urthcils im Prozesse gegen die

Garanttesondszeichucr ist gestern Mittag 12 Uhr vom 6. Zivilsenat
des KammcrgerichtS unter dem Vorsitz deS SenatSpräsidenten Kammer -

gcrichtSrathS Lettkau verkündet worden . Das Urtheil lautete dahin ,
daß die Beruf u n g der Beklagten gegen daS llrtheil in erster

Instanz zurückgewiesen ist und die Beklagten die entstandenen
Kosten jeder für sich zu tragen haben .

Vevsftttnnlmtjgen .
Der Zentralvcrband der Konditoren ( Mitgliedschaft Berlin )

hielt anr 17. Juni seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab .

Kollege Heinrichs wurde als Revisor gewählt . Hierauf erstattete
M a i e r den Kassenbericht für Monat Mai , wonach ein Bestand von

132,25 M. vorhanden ist , und wird alsdann demselben emstimmig
Dccharche crthcilt .

Nachdem noch eine lokale Angelegenheit in längerer
Debatte erledigt war , ivird beschlossen , in nächster Zeit eine

öffentliche Versammlung einzuberufen . Sodann wird bc -

schlössen , daß sich arbeitslose , unterstützungöbcdürftige Mitglieder
täglich einmal in der Zeit von 9 —12 und 1 —5 beim Kontrolleur

Weißen st ein . Wallstraße 14, zu melden haben , alle anderen

diesbezüglichen Anträge wurden abgelehnt . Die nächste Versainnilung
findet am Donnerstag , den 7. Juli , statt .

Deutscher Sencfeldcr Bund . Mitgliedschaft Verlin . Heute Abend
8 Uhr im Restaurant Cohn , Bcuthstr . 21 : Mitglieder - Versammlung und
Boritatidssitzung .

Zentral - Krauken - und Begräbiiistrasse für stranen und Mädchen
in Deutschland . ( Eingeschriebene HilfSkassc 26. ) Verwaltungsstelle
Berlin XV. Heute Abend SV, Uhr Blumcnftraße 33 bei Scheere : Wer-
sammliiiig .

Samariter <KnrfuS für Arbeiter und »lrieiterinnen . Mittwoch ,
den 22. Juni , abends 9 Uhr , bei Cohn , veuthstr . 20 : Atcherordeniliche
Versammlung und Uebungöstuiide . Besprechung über : „ DaS BolkSscst des
4. Berliner RcichStagS - Wahlkreises am 2S. Jniii im „Miigzelfchlob " in
Friednchshagen . _

Briefkasten der Redaktion .

Die siiristische Sprechstunde findet an , Montag , Dounerstag
und Freitag von v bis 7 Uhr nbcuvs statt .

Junger Sozialdemokrat . Die iim S Ahr im Wahllokale anwesenden
Wähler werden ln der Regel zur Abgabe der Stimme noch zugelaffe ».
Barmen ist eine Grobstadt . Unter Grobstädien versteht man Orte mit mehr
alS 100006 Einwohnern Die leyte Frage könucn wir nicht beaiilworten .

Zwei Wettende . Zwei gewählt , vier in Sttchwahl , wie diesmal .
G. S . Klainoth . Zahlen Sie Ihre Parteibeittäge direkt an den

Parteikasflrer Alwin Gerisch , Berlin SW. , Katzbachstr . Ö. Die gewünschten
Werke besorgt Ihnen die Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. , Bruihstr . 2,
sowohl bei Vorhereinienduiig des Betrages als gegen Nachnahme .

« etter - Prognose für Dienstag . 21 . Juni 1898 .
Ziemlich whl , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe und regnerisch

bei mäßigen biS ftifcheu südwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .



Kür de « Inhalt der Jnserale
« berninimt die Redattion de »,
Pnblikni » gegenüber keinerlei

Beranttvortnng .

�szvttfcv .
Dienstag , den 2t Juni .

Opernhaus . Die Meistcrstngcr von
Nürnberg . Anfang SV, Uhr .

Neues Opern > Theater ( Kroll ) .
Stille Wache . Konzert dc-Z
schwedischen Studentcnchors . An-
fang 7V- Uhr .

echanspielhanS . Im Dienst . An-
fang 7V2 Uhr .

Leifing . Int weihen Röh' l . Ansang
7' / , Uhr .

Sicildcnz . Monientausnahmen . An-
fang 8 Uhr .

Renes . Nilla Gabriöle . Ansang
7' / , Uhr .

Westen . Carmen . Anfang 7V, Uhr .
Schiller . Thiclemanns . Anfang

8 Uhr .
Zentral . DaS Signal . Heinrich

Hein « Anfang 8 Uhr.
Thalia . Im Fegefeuer . Anfang

8 Uhr .
Ostend . Auf Sumatra , oder : Die

Holländer in Atschin . Anfang
8 Uhr .

Belle - Alliance . Kaiser Rothbart .
Anfang 8 Uhr .

Friedrich . Wilhelmslüdllsche « .
Die Kinder des Kapitän Grant .
Anfang 8 Uhr .

Klle�anderplah . Die Ehebrecherin .
Ansang 3 Uhr .

Urania . Tanbenslrafje 48 —4 » .
Naturrundliche Ausstellung . Täg¬
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
niittags ab. Eintritt S0 Pf .
AbcudS 8 Uhr ; Wissenschaftliches
Theater .

Jnoalidenftrafse 57/ ( 5S . Täglich
"dcrids von 5 —10 Uhr : Stern¬
warte , Operntelepho ».

Pajlage < Pnnoplitnin . Theater
WariSts . Alpenglühen .

Rpalla . Spezialitäten . Auf . 8 Uhr .
Ncichshnllc » . Spezialitäten . An-

1_ _ fang 7V, Uhr .

SiJiier-Hjfiiter
( Wallner - Theater ) .

Dienstag :

Tliiel ein » im s .

Mittwoch :

' s Jung fern « » lf (

Donnerstag :

Tlilelemaitn ' s .

Wlld - Karl Weiß-Theilter .
« t . Frankfurterstr . 13 « .

Eounnerprcise . Parquet 1 Marl .

Alnf Sumatra
Gr . AuSftatmngöstück mit Gesang und
Ballets in 12 Bildern v. Eh. Cahmann .
Mustl von F. Krause . Ans. 8 Uhr .

BorzugSbilleiS haben Giltigkeit .
Ostend - Carl Weiss - Theater - Konzert -
0 arten . Täglich : Grobe Spezialitäten -

Vorstellung , Anfang 5V, Uhr .
The Carreton , Gymnastiker - Truppe
' Große Pantomime : . Die verunglückte
Droschkenfahrt " . Ar. Isano , Bauch¬
redner mit seinen eleltrifch . Automaten .
Gr . Jubel ! Karline a » S Pankow ,
Posse . Rasender Beifall ! — Garten -

? asss - partonts haben Giltigkeit .
Soimabend : Gr . Sommernachtsfefi .

krÄvr - rdester ,
Kastanien - Allee 7/S.

Täglich : . Friede ans Erden « .
Lebensbild mit Ges. u. Tanz in drei
Abth . von Hugo Schulz . Musik v.
A. Kersten . llugenie Formes , Kostüm -
foubrette . Gebr . Mllardo , Grotcsque -
Duett . Osranl Troupe , mnsik . Exccntr .
The 3 Wartons , Parterre - Akrobaten .
Mr. Barna mit s. drefl . Ratten . Ballet .
Pantouitme . Konzert und Ball .
Ans. 4 Uhr . Eintritt 80 Pf. , rescrv .
Platz 50 Pf . liulko .

PnltlnrnniTs

llaudeville - Theater
Inhaber F. Lehmann ,

Schänh . Allee 148, Kastan . - Allee 97/99 .
Täglich :

Koiuert , Theater

H. Spezialitäten - Vorstellong
mit stets neuem Programm .

Victoria - Lrauerei
EiUtxow - Strnase 111/11 «

( nahe Potsdamer Platz ) .
Garte » resp. Saal .

Tilglioli :

Stettiner Siiiiger
( Nieysel , Pielra .
Britto » , Slcidl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder ) .

Anfang präzise 8 Uhr .
Entrce 2 » Pf . Borverlalif 4 » Pf .
Faliitlicn - Billets ( für 3 Personen
ailtig ) a 1 Mark in den Cigarren -
Handlungen v. Thormeyer , Pots -
damer Platz , Fiedler u. Hossmann ,
Ecke Lützow - und Potsdamcrstrabc ,
Rexhausen , Ecke Potsdamer und

Steglitzerftrahe .
Stets wechselndes Programm ,

Urania
Tnubcnstr . 48/19 .

Naturkundliche Ausstellung.
Täglich geöffnet von 10 Vorm . ab.

Dlntrltt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : Vom Hatter -

horn anr Jnngfran .

Invalidenstrasse 57 - 62 .
Täglich : Sternwarte , Opern - Telephon .
Eintritt 20 Pf . ( Gutsch . ungiltig . )

Passage - Panopllcum .
Sga .

Radolfl,
die schöne

Tiltowlrte ,
von 11 — 1 Uhr
und 4 —10 Uhr

und

Theätre -

Variötö
ohne Extra -

Entree .

S ® 0 ® Castan ' s

Pauopticum .
Friediichstr . 165.

Salambo
die achOne

Sclilnngcnblindlgerln .

Reichshalle «
Leipzigerstrafie 77 .

Geöltes und schönstes
Garieu - Theater .

SW Taglich : - TjBQ

Berlin auf Stelzen !
von w. Igoston u. ll . Wilhelm .

Außerdem :
20 Spezialitäten .

Clara Antonl , Hella Collier
Astor - Bclmont - Trlo ,

die 6 nordischen Perlen zc. zc.
Anfäng des Konzerts 7 Uhr ,

der Vorstellung 8 Uhr .
Entrce 50 Pf .

Familie » >Borzugskarten giltig .
( Bei ungünstiger Witterung im

oberen groben Theatersaal . )

V. Noack ' s Theater
nruniion - üitrnnise 14) .

Täglich im schönen Garten :

Theater - und Spezialitäten-
Vorstellung.

Die Stadtrathwahl .
. Posse mit Gesang und Tanz von

Bender n. Herrmann .
Mustl von Adolf Mohr .

Novität ! Novität I

Japanliebchen
oder : IMc kleinen Gclnha « .
Ausftattungs - BurleSle mit Gesang u.
Tanz von Walter Gcricke . Musik von

Wappaus .
Im Saale : 4 >! ro « » « r Ball .

Apollo - Theater .
Zum 41 . Male :

Don Juan in der Wie .
Phantastische Ausstattungs - Bur¬
leske mit Gesang u. Tanz in zwei
Bildern von Benno Jacobson ,
Musik von Willi . Eosonzweig , in
Szene gesetzt v. Direktor Glück .

Ferner :

20 Spezialitäten
ersten Kangca .

Vor der Vorstellung ;
Grosse » Garton - Konzert .
KasseneröffnungSVa Uhr , Konzert

7 Uhr , Anf . der Vorst . 8 Uhr .

Concerthaus
5 elpzleei str . Mo . 48

Letzte Saison
vor dein Abbruch .

Täglich :

Hoffmann ' s Quartett
und Humoristen , . �

Tienstmädchcn von hentc .
Anfang : SonntagS 7, Wochcnt . 8 Uhr .

Ostbahn - Park ,
Sli » Kiiftriner Platz .

Grösstes VergnUgung »- Etabll *»e -
mentdes Osten , mit neuerbauten

prachtvollen Ecststtlen .

Täglich :

Konzert , Theater und

Spezialitäten-Vorstellung.
Anfang des KonzertS :

Wochent . b Uhr , SonntagS 4 Uhr .
lknirs » » Wochent . a Person 10Pf . .
vlltllt . So»iit . 20Pf . Sind . l0P >.

reilei ' Zteili ' �eztzsIe
lillv �»Kvllsll ' . ' tsse 75 . l '

zilh. Marlin »eriherg .
Grosso im <1 kleine 8illc zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfosthch -
keiten b. koulanten Bedingungen .

Am Königs -
Thor .

| Haltestelle der
Ringbahn .

Am Frledrtehi -
haln .

, Haitosteile der I
Ringbahn .

Tbeater n . Spezialitäten -
Vorstellung , Volksbelustigungen . lra \ eBall .
An Wochentagen freier Damentanz . Auch ist die qa qs ;
KasseeMche von 3 —8 Uhr geöffnet . Anfang des ülUllt OÜ PI .

Konzerts 41/2 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr . _
Billels zu ermäbigten Preisen m Handlungen .

itilnna I Gröberen Vereinen ruipfehlen wir unser
5 Etablissement ( mit Vorstellung und Ball ) zur

Abhaltung ihrer Sommerseste (speziell Sonnabends ) .

SV ' Zalilst - llcn��� ' �LKfS
All88 ? k! I . I . l »lv » m KÜRFÜRSTEND AMBI. 1

Carl Hagenbeck ' s

DIEN N

O A
» Unnotollimnon ln der Arena ; an Wochent . 8 u. 8 Uhr, _
N YOIbieilUngen an sonn - u. l - esttagen 4 , 6 u. 8 Uhr,

T

im Indischen Theater ab 4 Uhr beständig .
Ab 4 Uhr nachm . : Gr . Hilitkr - Doppel - Concert .

Entree 50 Fi. , Kinder unter 10 Jahren die Hälite .

Adolph Neumsmn ' H Sommergarten
Brnnncnftratzc 150 .

jeden Sonntag : Grosses Garten - Freikonzerl .
Zwei verdeckte Kegelbahnen . Schönster Garten im Norden .

Die Kaffeeküche ist von 3 Uhr an geöffnet . Anfang des Konzerts 4 Uhr .
An Wochentagen ist Garten und Saal , 2000
Personen fassend , an Vereine zu vergeben . Mehrere
Sonnabende sind noch frei . 52606 *Achtung !

Max liliem ' s Sommer - Theater ,
Hasenhaide 14/15 . — Artistischer Leiter : Ptml Milbitz .

Täglich :

Große Thealer - u . SpezioliMen - Vorsteiimig !
Clrleo ' s Wnntlcr - Tniibcn . — The IMsscnnto ' » . —
Charl Gnoyn , Parodist . — Panl Troy , Charaktcrkomifcr . —
Franziska Wünsch , Soubrette . — Max Kontier , Licder -

säuger , Martha Reinshagen , Chansonette .

Neu ! Berlin, wie' s liebt nnd rubelt . Neu !
Posse mit Gesang in 2 Bildern von 4 . Elssnor .

FAiestanils - KmuIIilaten , Lustspiel in 1 Alt von Friedrich .
Bor und nach der Vorstellung : Grosses Roppel - Konzert .

In den beide » Sälen : Grosser Rall .
Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung Wochentags 8 Uhr .

_ _ .. Sonntags 5 ,.
■ nBmBHBBHHBHHBBBHEBfl Max Klicin .

ff *

B . Ganxel , Lothringerstr . 52 .

Laffallc , Marx sc. in Cigärrciisptyc », Pfeife », Radeln , Brachen , Knüpfen , Büsten ,
Bildern u. dgl. , sowie jede Drcchslerwaare u. Rcpar . ( Man verl . Preiskurant . )

IZlTSlAi vo » . Ä. £ lcilSIlI
der ersten Taohfabrikstadt Deutschlands , versenden wir zu
bekannt billigen Preisen berühmte prämlirte Aachener und
andere erstklassige Dalalnlc etc . in unüber -

Stoffe zu AllchUyen , rAteiUlS troff . Auswahl .

Tausende Empfehlungen " d�ooö
Kunden beweisen unsere hoi - vorrag . Leistungsfähigkeit .
Muster vom Einfachsten bis Hochfeinsten franko an jedermann .

unsere berühmte Spe¬
zialität , echtfarbig , reln -
wolllg , modern , 3 Meter

zum gediegenen Anzüge 12 Karkl [ 23/17 *
Wllkos A Cle . , Tuch - Industrie , Aachen No. 78.

Monopol - Cheviot

Lnngenkranbheiten
( cUronisclio Katarrho u, Hiunffenacli windsucht ) i

heilbar
dnreh das vorzüglich wirkende und gänzlich nnschldllche

„ Glandulen *
Olandulen Ist das wirksamste Mittel bei jeder Form

der Lungenerkranknng . Seine glänzenden Erfolg « auch
in alten , vorgeschrittenen Krankheltal allen werden be¬
stätigt von Hunderlen von gehellten Kranken u. Aerzten .

Glandulen ist das rationellste bisher bekannte Mittel ,
denn es ist der Stoff , womit die Natur im Körper selbst
die L' ingeueikrankuugcn heilt , der Organismus erkrankt
nur , wenn die Menge desselben ungenügend ist . Durch
seine Zuführung wird das natürliche Heilbestroben
unterstützt .

CHsindulen ist kein künstliches chemisches Mittel , welche
fast stets unerwünschte unangenehme Nebenwirkungen
haben , es ist völlig unschädlich , auch bei lange fort¬
gesetztem Gebrauch .

Glandulen wird hergestellt In der Chom. Fabrik von
Dr. Hofmann Nachr . , Meerane i. S. , aus Bronchial -
( Lungen - Drüsen gesunder Thicre in Tabletten ( an¬
genehme Form des Einnehmcns ) . Jede Tablette von
0,r5 Gr. entspricht 0,25 Drüsensubstanz , hergestellt mit
Milchzucker als Geschmacktsusatz .

Glandulen ist gesetzlich geschützt und patentlrt D. E. - P.
85193, man hlite s Ic h v or Na ch a h m n n g en. Nur
die Tabletten enthalten in unveränderter Form die ge-
sammten HeilstolTe der Drüsen , alle Auszüge derselben
in flüssiger Form enthalten nur einzelne der wirksamen
Bestandthelle . Erhiiltlich In Apotheken A Mk. 4,50 für

_ _ _ oder direct vom Fa¬
brikanten , welcher auch Berichte von Aerzten und ge¬
heilten Kranken auf Wunsch versendet (I 82. '

100 und Mk. f�o für 50 _T*bl .
sicher

Fordern Sie nur den vorzüglich schmeckenden

preisgekrönten dämscheu Kantabak
aus der größten TabafSfabrik Dänemarks C. W . Obel , Aalborg und
Kopenhagen . — General - Vertrieb für Berlin : Gni - I Rücker ,
Grüner Weg 8. S401L »

Dr . med . Schaper ,
prakt . Homöopath . Arzt u. Spczialarzt f
Haut - , Harn - , Geschlechtölelden .
Frauenkrankheiten . Svr . 9- 1, 4- 8.

tgebüneberxer Ufer « 5 .

Homöopath. Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnab . Ab. 7- 8.

Grosse Hanibnrgerstr . « 0 , I

Kl . Geschäftslokal ( Eing . v. Flur )
sofort umständehalber zu verm . bei
Schölt » Wraugelstr . 27. 6452 *

Für 36 Mark
fertige feine Anzüge »ach Maaß , für
30 M. ff. Sommerpaletats nach Maaß ,
für 8 —12 M. feine Hosen nach Maaß .

Ritstustofftligtr .

KrAUsenstr . 14, 1, kein Laden
Restaarant ,

volle Konzession , umständehalber billig
zu verkaufe » rievenwalderftr . S» .

Vieddiny - Park .
Httller * Strasse 178 .

Norddeutsche Sänger
Biegt er, Woff , Hohenberg etc

Entree 20 Pf. , Vorzugsbiltets 15 Pf

Achtung !Achtung ! Achtus

Feldschlößchen .
Die Sonntage der Wintersalson

sind an Theatervcrcincn zu vergeben .
52478 * Fritz XorcI .

Jul . Wernau ' s Festsäie
und Garten

Schwedterstr . Sit « 4 .
Zu Sommer - Festlichkeiteil noch

mehrere Sonnabende an Vereine zu
vergeben . _[ 53498 "

, Sparsystem st' /, , Zwei -
_ _ __ loch 6, Drcitoch 15.
Gasbratoscn 10 M. Gasplättcisen bist.

W Ohlauer . 4070d *

28/27 . Wallncrthcaterstrabe Nr. 28/27 ,

Stempel - Fabrik
von

Redeil Hecht,
Uerltn 8. ,

Oranienstr . 14 « .
liefert schnell und

billig alle Arten

Stempel
in bester

- - -- .— Ausführung .
tlniitschilk - Type » » Perfekt *

ziun Zusammensetzen einzelner Wörter
zowie ganzer Sätze von 1,509 ) 1 . nn.

Möbel jseiMiiniär
J. Kellermann , „ JZ ' . - s .

Poliklinik (ärzti . Leitung)
für Kriilltcr - und Wasserkur .

Nerven - , Magen - , bungon - , Haut - ,
Harn - , RüchenmaH « -, ßainlelden ,

Hämorrhoiden , - Rheuma , Ischias .
,L, Politltuil 10- 12. Klinik 4- 8. Ä

�Gr. Hamburgersti ' �O�

Möbel
verliehe » gctvesene und neue , staunend
billig , Theilzahlnng gesiallct
Beamle » ohne Anzahlung . 40358�

Nene Köliigstrasie SÄ

» nd Gneiseuaustraße RS .

ophastoffe
auch SZF - Cffc
In SlipS , Damast , Crepe
Phantasie , Gobelin nnd
Plüsch spoltbiliig ! f49718 '

Frnbcn IVanho !

«•iifitfiiit ' " ÄÄlg ! "
Emil Lefövre, S »

Nr . 158 .

Der

ist ohne Gnade sicher allen Wan - |
zc » saulmt deren Brut durch das
sofort sicher tödtcnde „ Coneen -
trirte Wauzen - Fiiiid ' i . Flasch .
zu 50 Pf. , Mk. 1,00 , -ZfiO, 3,00

und
Literflasche Mk. 5,00 . Spritz -
Apparat 50 Pf . Verhindert
dauernd jede Wiederkehr , durch -
dringt Tapeten nnd Stoffe » nd
zerstört alle Nester bis auf de »
letzten Nest. Hinterläßt nirgends
Flecke. Ist völlig geruchlos und
nicht scneigefährlich . Der

Teufel
holt auf der Stelle alle Schwa -
den mitsaninlt der ganzen Brut
bei der geringsten Berührung
mit » Pondre Marttal * in
Palleten zu 50 Pf. , Mk. »,00 ,
«,00 nnd das Pfund Mk. 4, ' X>.
Tödtet wie kein zweites Mittel
absolut sicher.

Einztg mögliche Zlnsrottnng
und totale Vernichtung . Gnran -
tie für radikalen Erfolg !
Glänzende Ancrkcnnnngen bis
auS den fernsten Ländern .

Diese altbewährten gesetzl. ge-
schützlen Spezial - Mittel sind
einzig und allein nnr direkt zu
haben bei 51888 *

Otto Reicliel

Berlin SOJilfiikIjitjirJ
gegenüber der Markthalle .

Nirgends weiter ! Alle Be -

stcllungcn sofort frei nach jeder
Wohnung .

Fernsprecher ' Amt IV, Nr. 3130.

Kaut - unli Harnleiden
eilt gründl . Homöop . Macdccke ,

oseilthalerstr . 23 . 9 - 11 , 3 - 5 . *S

pfUillntjon S
iic be-

gnte
Kundschaft ,

1000 M. Micthc , 1200 M. verkäuflich ,
Frankfurterstr . 49, Zigarrcngcschäft .

Vödes - Ansokse .
Montag , den 20. Junt , früh 4 Uhr ,

starb plötzlich mein lieber Man » , uns »
guter Bater , der Elfenbcindrechsler

Curl Fischer ,
im Alter von 3g Jahren an der Blut »
siecken - Krankheit .

Die ? zeigen tiefbetrübt an
Die trauernde » Hinterbliebene »

Jacobine Fischer geb. Wulf
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
nachmittags 4 Uhr . vom Tranerhause ,'

chlestschestr . 5, nach dem Friedhof der
. . . . . . .Gemeinde , Pappel - Allee ,

iatt .

Sozialdemokratisclier

Walilverein f. den 4. Berliner

Reiclistags - Walilkreis .
( Süd - Ost . )

Todes - Anzeiee !
Den Mitgliedern die traurige Nach -

richt , daß das Mitglied , der Elfenbein .
«iL «- - 2«2/1 '

Carl Fischer ,
am Montag früh 4 Uhr plötzlich a »
der Blnistcckcnkrankheii verstorben ist .
Die Vccrdigung findet am Donnerstag ,
»achmitiaas 4 Uhr , vom Tranerhause ,
Schlesischcstr . 5, nach dem Freireligiösen
Friedhof , Pappel - Allce , statt . Die Ge-

»ossen werden aufgesorderi , sich zahl -
reich zu bcthciligen . Der Borstand »

LomldemakraliseUer

Walilverein f . d. 4. Berliner :

Reiclistags - Walilkreis
( Osten ) .

Den Mitgliedern zur Na- brichi , daß
unser Parteigenosse und Mitglied

Carl Frenzel
am Sonnabend , den 18. d. Mts , ver -

storben ist. _ „
Die Beerdigung findet am Dienstag

Nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
Halle des Kraulenhauses Friedrichs -
Hain nach dem Thomas - Kirchhos i »

Rixdorf , Hermannstrabe , statt .
Um rege Bethcilignng ersucht

Der Porstand .

» » entscher

Holzarbeiter - Verband .
Do » Mitgliedern zur Nachricht , baß

der Kollege Tischler

KkH Frenizel
am 18. Juni verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 21. Juni , nachmittags 4 Uhr ,
vom Krankenhaus im Friedrichshain �
»ach dem neuen Thomas - Kirchhos
statt .

Um rege Betheiligung ersucht
Die Ortöverwaltnng .

Todes - A»tzeige .
Am 18. Juni entschlief saust »ach

schwerem Leiden unser Kollege f40S8b
Kar » Frenze »

im 36. Lebensjahre .
DieBeerdigimg findet heuteDienstag ,

den 21. Juni , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle Kranlenhausi
FriebrichShain , Vtrckiowstraße . aus
nach dein Neuen ThoinaS - Kirchhof ,
Herrmannstrabe , Britz , statt .
Die Kollegen der Piano - Fabrik

idi .L. Schinit

ArbeitöWziiße«�'Zrnnuensip . 11 « .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannien zu «

Nachricht , daß meine liebe Frau ,
»nsere gute Mniter

Finina 8chnbcrt
am 18. J »»i , nachmittags 8' / , Uhr ,
nach kurzen schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am 22. Inns, '
nachmittags 8 Uhr , von der Leichen -
halle des EmmanS - Kirchhofes ans statt »
Die trauernde » Hinterbliebenen ,
Gottfried Schubert , Fliesen »

leger , nebst Kindern , Lansitzerstr . 8.

Am 18. d. M, morgenS S3/, Uhr , |
I entschlief nach schwerem Kranken - 1
Ilager meine liebe , unvergebliche I

] Frau 40756

Joscphilie Liebctrau ,
fgcb. Rapp .

j im Alter von 45 Jahren .
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
1 Die Beerdigung findet amLI . Jnni ,
I nach »littags4Uhr , von derLeichen - 1

Halle deS St . Gcorgenkirchhofcs . s
Landsberger Allee , aus statt .

Nachruf !
Den Mitglieder » des Zeniral -

Verbandes deutscher Maurer .
Filiale Berlin II , zur Nachricht , dag
am I». d. Mts . das Mitglied

Brust Banck
an der Proletarierkrankheit gestorben
und am 20. d: Mts . zur letzten Ruhe
gebracht worden ist.

Ehre seinem Andenken !
138/11 Die Lokalverwaltnng .

Dunksaqung .
Den werthen Kollegen , welche

meinen lieben Mann , den Gerber
Karl Prenst , zur Ruhestätte be¬
gleitet haben , sage ich herzlichsten Dank .
4082b _ Fra » Prenst .

VcreinSspind kauft 0. 8uch »dorf ,
Hochstrabc 29 II . 40888

Schleierschwänze von 10 Pf . an bei
Zindersen , Stallschreiberstr . 13. f40ll3b

N « WK
Trompete , Waldhorn , Tenorhorn , zwei
Flöten , Geige vorhanden und stcheit
dem Verein zur Benutzung . Sallmann .

Mühlcnstrafte 8. a. d. Ober »
balllnbrütke . 5 Mtn . von Station
Warschanerstraste , sind v. 1. Ok -
tober frd » . » lof « ohnnnsen
v. 1 u. 2 Stuben nebst allem Zu -
behör v. 7S —S4 Thaler zu ver ,
mietSen . 54638 *

Nähere » daselbst beim Verwalter .



Achtimg ! Wähler des I. Wahlkreises . ' Weill dtt Berliim BllPrlllktt ll . StHriftgießer.
2 MaHler - Uevsammwngen

1. Mittwoch , iiell 21 Juni, obeilds 8 Njr, im Lokale von Drüusch , Zägerstr. KS:

Große WäHler - Berfammlung der Stadtbezirke 1 - 20 .

Tages - Ordnung :
1 . Wen wählen wir ? Referent : Kandidat Luga ? ät2seh . 2 . Diskussion .

2. GeMMtVersamniliing W Zailsa - Mkrtels m Lokile „ZviecHallt «
Kirchstraße 27 . 208/7

1 . Auf zur Stichwahl ! Referent : Genosse A. Vaterow . 2 . Diskussion
Um zahlreichen Besuch bittet I > a » WahlkomUee .

II . Wahlkreis .

Volks - Versommiungen
Donnerstag , den 23 . Jnni , abends 8ss « Uhr ,

1 . bei Kickel , Hasenhaide 52/53 . Referent : Arthur Studthagen ,
2 . Kock - Krauerei » Tempel hofer Berg . Referent : Uaul Singer »
3 . bei Zuhlke » Dennewitzstr . 13 . Referent : Richard Fischer .

Tages - Llirdnttng :

1 . Ans znr Stichwahl . 2 . Diskussion .
Um zahlreichen Besuch ersucht _

Das Wahlkomitee .

Charlottenburg .
Dienstag , den 21 . Jnni , abends 8I2 Uhr , in Bismarckshöhe :

V elks - V ersammlung .
Tages - Ordnung : Auf zur Stichwahl . Referent : Reichstags -

Abgeordneter Arthur Stadthagen . Diskussion .
205/4 ] Die Vertvattettslettte .

Schöneberg .

Huf zur Stichwahl !
Heilte, Dieiistag, abeilds 8 \ \ % im Bayrischm Hisel, Haiiptste. 3/ö :

Bolks-BersarniillllU fßr Miiiilier v. Frailen.
Referent : vn . k ' i ' sueisnbss ' g .

205/3 ]
_

Das sozialdemokratische Wahlhomitee .

An die Parteigenossen
deS 205/2

MIKl' kiooo IkItM - kmiiM -

Storkow-Cbiottenburg.
Am Mittwoch , den 22 . d. M. , findet in allen

Vorortell unseres Kreises die Flugdlattverthei -
luug znr Stichwahl statt ; es ist Pflicht eines

jeden Parteigenosseil , sich in seinenl Ort zur Ver -

fügung zu stellen .
Das Zentval - Walilkowitee .

_ I . A : Kubell .

Achtilug! Wilmersdorf . Achtung !
Mittwoch , de » 22 . Juni er . , abends 8 Nhr :

siir stsuen ti. Männer
int „ Volksgarten " , Berlinerstraste 40 .

Tagesordnung : Die bevorstehenden Stichivahlen . Ref . : Stadt -
verordneter Genosse QI»j »t - Schöneberg . 2. Diskussion . 204/20

Das Erscheinen säinnitlicher Wahler ist Pflicht . Freie Diskussion sindet
statt . Das Wahlkouiitee .

kixilort !
Dienstag , 21 . Jnni , abends 8 Uhr :

t WWtl' - MWiiililiiM
In GrOpIer ' s Salon , Bcrgstraste 147 und Verelnubrauerel ,

Hermanstrnfte 314 —219 .

Tages - Ordnung !
l. Die bevorstehende Stichwahl zum Reichstage . Referenten :

Alllars und Eiitfin . 2. Diskussion . 205/1

Diejenigen , welche am Tage der Wahl helfen wollen , können sich in
Leiden Versammlungen an der Kontrolle melden .

Um zahlreichen Besuch ersucht
va . IkVabllronilt « « .

WerkslaUs - Bekleidung
Adolf Wecker , Molkenmarkt 3, Blusenfabrik für alle Gewerke .

W alilNtatistik
1871 - 1897

mit Schema für jetzige Walil
440 Seiton . [ 40216 *

Preis 1 II . , ausserhalb 1,10 .
Freie Knsendang .

Hugo Warschawski ,
Berlin C. . Stctnstr . 11 ,

an der Rosenthalerstr ,

Kranzblndcrcl u . Blnnicn -

Iiantllnng vou 50452 *

Robert Meyer ,
\ o . 3 . Marlnnnenstr . Xo . 3 .

Widmuugs - Kräuze , Guirlaudc », Ball -

siräusicheu , Bougiiclö zc. werdcu sehr

geschmackvoll und prciSwerth geliefert

» andlnngMlnmettht
?. /töromeii .

Krünzc , Uouquets , Topf -
gctrslcliisc , Cinirlandeu etc .

Billigste ( tvtarkthallen . ) Preise
bei geschmackvoller Ztiisfithrnng .

Berlin 8W
Blüchcrstr . 14 .

l Pst . «tut 50 «is .
2 liefert ( ö04oy *

Albrecht ' s Bäckerei ,
Wra « aclstr . 8 . La » gest . 3v .

Falckeustelnstr . 38 . Lauslherstr . 3

4

M i - i WM
Reste sehr groß , zu Kuabeuailzllgcn ,
Reste z» Herreuanzüge », schöne Muster
1 - 10 M. Für 12 M. sf. Cheviot -
auch Kammganireste , Paletot - und
Hoscnreste so lange der Vvrrath reicht

im Wesenstofflager
'

Krsilsellstr.U,l. ,keillLll!>eil.
Sommersprossen_ _ _ _ und
gründl . in kurz . Zeit zu entfem . M. 2,50 .

Gesichtspickel .
Hautröthe . schnell und radikal zu be-
seiligen M. 2, —. Franko gegen Briefnn
oder Nachn . Garantie für Erfolg
und Nuschädlichteit . Viele glänzende
Dankschreiben . Nur direkt d. ( 47441 . *
Relchej , apcätal . ,BerJinlffitfenba6nflr . 4.

iCaccur vcm fäute **.
Ein nahrhaftes , erfrischendes u . leichtverdauliches Getränk .

Der Vorstand bringt hierdurch den Mitgliedern zur gefälligen Keuntniß ,

daß die Vereinsversammlung am NUHwook , den 22 . Juni , aus¬

fällt und dafür am

Mittwoch , den 29 . Juni ,
stattfindet . — Heute , Dienstag , abends 9 Uhr : Uorstands - Sihnng . —

Am Sonnabend bleibt das Vereinsbureau von mittags 2 Uhr a » ge -

schlostien . Die Extra - Uuterstützung für die Konditionsloseu zum Johannis -
fest wird am Freitag ausbezahlt .

Ferner machen wir die Kollegen auf die Kebanntmachung der Kerliner
GeWerkschaftsbommission betr . die Gewerbegerichts - Wahle » in Rr . 140

des „ Vorwärts " vom Sotlnabend , den 18 . Juni , aufmerksam . Formulare

zur Eintragung in die Wählerlisten sind auf unserem Bureau zu haben .
Die Herren Vertrauensleute werden ersucht , dieses Inserat aus -

zuschneiden und bei den Mitgliedern zirkuliren zu lassen .
Für den Vorstatid :

35/8 Aldent Massinn , Vorsitzender .

Mstags - MMeis ZlUllh-Belzig-Zilterbog-Llllkellivalde .
Dienstag , de » 31 . Juni , abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn

Ewald , Schönleinstraste 6 :

Oeffentl . Versennmluttg
sämmtlicher in Berlin arbeitenden Wähler obengenannten Kreises .

Tages - Or dnung :
Die Bedeutung der Stichwahl . Referent : Alex Salier .
Das Erscheinen aller Wähler , welche sich in Berlin befinden , ist dringend

nothwendig . _ [ 4061b ] _ Per Einberufer .

Sicht » » « , : iv Ächtung :
Gl asschleifer .

Mittwoch , den 33 . d. Mts . . abends 8 Uhr . im „ Engl . Garten * .
Zllrxanderstraste Sir . 37e :

Oeffenil . Yersammiung der Glasschleifer Berlins .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Kollegen zu dem Streik bei der Firma Kock * Bein
und den beiden Streikbrechern . 2. Verschiedenes .
40736 Per Elnberufcr .

MldhMl' - TmiiimeWigeil
( Berwaltnngsftelle Berlin )

Sonnabend , de » 25 . Juni , in C. Jotil ' s Biktoriagarten , Treptow ,
Köputcker Landstr . 4 Xan d. Verbindungsbahn ) :

Konzert , Vorträge . Tanz .

Reigenfahren des Arbeiter - Radfahrer - Vereins „Berlin " .
Kinder - Festzug . — Um 9 Uhr : AM - « rosae « eblrnipolenalse .

Die Inhaber der drei originellsten Schirme erhalten Preise im Werthe
von 5, 3 und 1 M. _ _

Anfang 6 Uhr ■ BHBH
Eintrittskarten ä 30 Pf . inkl . Tanz sind zu haben bei den Kollegen

Trautvetter , Kraulstr . 28. O t t o M e y e r , Engelufer 2h. H. No a ck,
Muskauerstr . 48. Stütz er . Josephstr . 10. P ätsch , Adalbertstr . 82.
K a p p i s ch , Pallisadenstr . 77. 20/14

Zahlreichen Besuch erwartet Das Komitee .

Filiale Berlin I.

Sonnabend , den LS . Juni , in Palilniann ' * Vaudevtlle - Theater ,
Schönhauser Allee Nr - 148 :

S a m m e r Fs e st
Konzert , Theater und Spezialitäten - Yorsteliung .

Fackelpolonaise . — Ball .

Billets ä 30 Pf . sind zu haben bei den
bekannten Zahlstellen .

Um zahlreichen Bestich bittet _

Bertraueusleuten und in den
96/19

Die Kommission .

Die Mitglieder der 54151 «*

Freien Volksbühne
und der

Freireligiösen Gemeinde
genießen laut Vertrag mit der Victoria ZU Berlin
besondere Vergünstigungen derart , daß bei Bolls - und Kinder -
Bersicherungen und bei lebenslänglichen Eiienbahn - Ungtück -
Bersicherungen ( letztere mit nur einjähriger Wochenprämie ) die
Aufnahmegebühr sortsällt , und bei größeren Lebeiis - und Unfall -
Versicherungen die Policengebühr nicht berechnet wird .

Bersicherungs - Anträge nimmt schriftlich und mündlich ent -
gegen

13 . Vogtherr , Generai - Ägenlur ,
Stephanstr . 30 . 1

Schweizen - Garten .
Sonnabend , den 25 . Juni :

Sommer - Fest
des

Arveiter - Raucher - Bmidss
Berlins und Umgegend .

Auftreten sämmtl . Künstler des Etablissements .
Anfang 4 Uhr . Eröffnung der Kaffceküche 3 Uhr .

Billets & 30 Pf . sind nur vorher zu haben bei I a r ui e r , Kleine
Andreasstr . 11, Restaurant W i e s e n e r , Baniimstr . 8, Barteldl , Skalitzer -
straße 81, P a d e , Dunckerstr . 87. B a r tz , Cothcniusstr . 3, Ehrte , Schönletn -
straße 11.

_ _ [ 4007b ] _ Pas Komitee .

fc ' LS

t Hilfe I
Jetzt höret auf die Mädchonklage
Den Hausfrau ' n blühen bess ' re Tage ,
Seit man von Weil ' s Extract erfuhr :
Ist Wäsche halbe Arbeit nur !

Dm Vorzüglichste zur Toilette ist Karol Weil '
„ Karol • i

mmummmüM
Lieblingsseife der Damen .

WltW- Verlegiing .
Hiermit zur Nachricht , daß sich meine

Plaserel , �plexel - » » « l
PI Ideret arab » > a » s vom 2. Juli
d. I . ab nicht mehr Wrangclstr . 27,
sondern vis - a - vis 5455D *

Wrangelstr . 110
befindet . — Zur Anfertigung aller in
mein Fach einschlagenden Artikel hält
sich nach wie vor bestens empfohlen

C�orl Scholz .

Arbeiter - Radfahrer

Berlins .
Heut Abend Zusainnienkanft
in Rabe ' s Salon , Kolbergerstr . 23.
Erscheinen eines jeden radfahrendcn
Genossen unbedingt nothwendig , zwecks
Agitation zu den Stichivahlen .

Per Vertraneasmaaa .
Georg Scltcnhor » , Rammlerstr . lt .

Fahrräder
Stets großes Lager rrstktass . Fabri »

kate aus 49g9L *

Vhsilzshlung
ohne Preiserhöhung zn den konlantesten

Zahlungsbedingungen .
R e v a r a t u r - Zl n st a l t .

Mmsü & Landau,
Lothringerstraße 48 I,

dicht am Rosenthaler Thor .

Man trinke :

Original-
| Löwenbitter

Das beße sördeaMagen.
'

In Flaschen
ä Mk . 0,60 , 1,10 u. 1,80 .

Wie im Ausschank überallzuhaben .

Wo nicht vorhanden , bitte zu
verlangen . [ 50482 *

R. F. Mittelstadt
Weinhaudlnng und Likör - Fabrik

N. , Brniinenstr . 153 .

WeitUM .
Allltmig ! Achtinig !

Holzarbeiter .
In der Möbelfabrik von PileU -

« artl » & Riegel . Wiencrslr . 50,
haben sämmtliche Tischler wegen
Differenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist femznhalten .

. ioltlun� , l ' lliketlboaoiilexer .
DM - Die Kollegen der Firma von
Knbncrt n . Küliue , Marti -

nikcnfcldc , haben die Arbeit nieder -

gelegt . 81, lo

ZiiAug fevnliaUcn !

BloBBcnltemden - [ IdöOb
Arbeiterinneii verlangt bei Hohe»- . Loh »

änieobn , Gerlraudtensir . 25.

Mitlllirllr . 0Ui verschniirte JacketS
IltfllH | I. IH) ver . augl Fruchtflr . 52 11.

«tn >i «niSK ? . ' - ! . V"
_ » lirass , Wißiimimsir 24

Junger Tischler jnchi geger ge
ringe Bergdtung

'
die Bildhauerei zi.

erlernen . R . Pez er , Wrai . � :l>
straße 103 II l.

_
A Ob

Lithographen S ' tlt
Umdrucke . Reineckc

i Chorinerstraße 20.
Nachfolger .

40076

Bcrgoldcr,Farbigmachcr,Bron >ircr
I auf Leisten verlang : N. Scbulr um. ,

Rixdorf , Selchowstr . 4. 4004b

I SBctfilb . a. Leisten , zugl . a. Bronee , vers .
Geittner , Rixdorf , Schöinveidrrstr . 10.

Bon einer Feuerversicherung
werden gegen Provision und Fixum
tüchtige Ajteatea gesucht . Solche ,
die bereits Erfolge aufzuiveisc », wolleir
sich melden nnter J . 4 . an die Ex¬
pedition d. Ztg . [ 40556
kontnu . Arbeiterinnen verlangt
3111nilU - Neue Friedrichstraße t

Beranlwortlichcr Redakteur : August Jacobetz tu Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin
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